
Das große Aufräumen
Schäden durch Unwetter in Kelsterbach

Am Donnerstag vergangener 
Woche sorgte das Sturmtief 
„Lambert“ in Teilen Deutsch-
lands für Unwetter mit Starkre-
gen und Orkanböen, die auch 
in Kelsterbach ihre Spuren hin-
terlassen haben. Zum Glück 
wurden keine Personenschäden 
gemeldet, dafür sorgte der Sturm 
aber innerhalb weniger Minuten 
für einigen Sachschaden: So fiel 
in der Staufenstraße ein großer 
Baum direkt auf einen gepark-
ten Kleinwagen und beschädigte 
zudem das Dach sowie die Fas-
sade eines angrenzenden Wohn-
hauses. Auch in der Mainstraße 
krachte ein abgebrochener 
großer Ast auf ein abgestelltes 
Auto. Außerdem wurden von 
einigen Dächern Ziegel losgeris-
sen. In der gesamten Kelsterba-

cher Gemarkung wurden etliche 
Bäume vom Sturm beschädigt 
oder ganz umgerissen.
Die Freiwillige Feuerwehr Kels-
terbach war bis etwa 3 Uhr mor-
gens im Einsatz und arbeitete 
über 70 Einsatzstellen ab. Ver-
stärkung kam von Feuerwehren 
aus Nauheim, Bischofsheim, 
Riedstadt, Rüsselsheim und 
Groß-Gerau, außerdem sorgte 
das Deutsche Rote Kreuz Raun-
heim-Kelsterbach für die Versor-
gung der Einsatzkräfte. Auch der 
Kelsterbacher Kommunalbetrieb 
(KKB) war mit allen verfügbaren 
Kräften zur Stelle. Insgesamt 
waren weit über hundert Feu-
erwehrleute, KKB-Beschäftigte 
und Rettungskräfte im Ein-
satz. Sie waren hauptsächlich 
damit beschäftigt, umgestürzte 

Bäume von Straßen und Wegen 
zu entfernen und beschädigte 
Dächer zu sichern, wobei meh-
rere Leiterfahrzeuge zum Einsatz 
kamen. Wasserschäden wie voll-
gelaufene Keller infolge des Star-
kregens wurden dagegen nur in 
sehr geringer Zahl gemeldet.
Bürgermeister Manfred Ockel, 
der am Abend auf der Main-
straße im besonders betroffenen 
Unterdorf mit anpackte, lobte die 
Hilfsbereitschaft der Menschen: 
„Das war ein sehr gutes Mitei-
nander. Hier sind viele Anwoh-
ner spontan gekommen, um bei 
den Aufräumarbeiten zu helfen, 
das war wirklich eindrucksvoll“, 
so Ockel. Er dankte allen betei-
ligten Einsatzkräften sowie den 
Einwohnerinnen und Einwoh-
nern, die mitgeholfen haben, 

für ihr vorbildliches Engage-
ment. In den Tagen nach dem 
Sturm war die Kelsterbacher 
Feuerwehr weiterhin mit Nach-
kontrollen beschäftigt, beson-
ders an solchen Stellen, die im 
Dunkeln nicht gut einsehbar 
waren. Auch der KKB hatte im 
Nachgang alle Hände voll zu 
tun – und die Arbeit ist noch 
nicht vorbei: „Wir werden alles 
in allem gut zwei Wochen mit 
den Aufräumarbeiten und Nach-
arbeiten wie der Kronenpflege 
und Kappung beschäftigt sein“, 
sagt KKB-Betriebsleiter Martin 
Klepper. Vorrangig standen die 
Kontrolle und Sicherung von 
besonders kritischen Bereichen, 
an denen eine akute Gefahr für 
die Menschen ausging, auf der 
Agenda. Zu diesen Bereichen 
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gehörte der Friedhof, der einige 
Tage gesperrt bleiben musste. 
Auch Teile des Südparks, des 
Mainuferwegs und einige Spiel-
plätze waren nach dem Sturm 
aus Sicherheitsgründen vorläufig 
nicht zugänglich.
Im Kelsterbacher Wald wurden 
nur wenige Schäden festgestellt. 
„Da sind wir glimpflich wegge-
kommen“, so Klepper. Lediglich 
einige umgestürzte Bäume auf 
Hauptwegen mussten entfernt 
werden. Da aber von in den Bäu-
men hängenden Kronenmaterial 
und Bäumen, die nachkippen 

könnten, noch erhebliche Gefah-
ren ausgingen, wurde davon 
abgeraten, in den Tagen nach dem 
Unwetter in den Wald zu gehen.
Den Großteil der Baumschäden 
gab es aber im innerstädtischen 
Bereich. Der KKB weist in diesem 
Zusammenhang darauf hin, dass 
private Bäume auch dann, wenn 
sie auf öffentliches Gelände 
gestürzt sind und von der Feuer-
wehr zerkleinert wurden, von den 
Eigentümern selbst entsorgt wer-
den müssen. Das Holz kann beim 
Wertstoffhof abgegeben werden. 
(sb/wö)

Aufräumarbeiten auf der Mainstraße nach dem Sturm.� Foto: (rs) Abgebrochene Äste hinterließen so manchen Sachschaden. Foto: (rs) Die Einsatzkräfte waren bis tief in die Nacht im Einsatz.� Foto: (rs)

Viele Menschen kamen spontan, um bei den Aufräumarbeiten zu helfen. Die Ruhe nach dem Sturm.� Fotos: (rs)
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Neuer Kreisel wird für den  
Verkehr freigegeben

Am heutigen Freitag, 30. 
Juni, werden die Bauarbei-
ten des sogenannten Edeka-
Kreisels in der Südlichen 
Ringstraße abgeschlossen und 
der fertige Kreisverkehrsplatz 
einer abschließenden Kontrolle 
unterzogen. Sofern sich dabei 
keine unerwarteten Mängel zei-
gen, gibt die Stadtverwaltung 
das Bauwerk am Samstag, 1. 
Juli, für den Verkehr frei. Damit 
ist dann auch die Südliche 
Ringstraße wieder durchgängig 
befahrbar und die bisherigen 
Umleitungen werden obsolet. 
Der Bau des Kreisels, der im ver-
gangenen November startete, 
ist nicht zuletzt auch in zeitlicher 
Hinsicht planmäßig verlaufen.
Im Zuge des Kreiselbaus wurden 
zusätzliche Flächen für den Fuß-
gänger- und Radverkehr sowie 
den öffentlichen Personennah-
verkehr geschaffen, des Weite-
ren Grünflächen mit 40 neuen 
Bäumen angelegt. Außerdem 
wurden zwei barrierefreie Bus-
haltestellen gebaut.

Die Baukosten betragen rund 
1,95 Millionen Euro, die Firma 
Edeka beteiligt sich mit 130.000 
Euro daran. 83.000 Euro hat die 
Stadt von der Landesstraßen-
bauverwaltung Hessen Mobil als 
Förderung zum Bau der Bushal-
testellen erhalten.
Die Stadt Kelsterbach hatte sich 
dazu entschlossen, die bisherige 
Straßenkreuzung durch einen 
Kreisel zu ersetzen, weil der Ver-
kehrsknotenpunkt nicht mehr 
ausreichend leistungsfähig war 

und es an der Kreuzung zu Staus 
und damit verbunden zu Lärm- 
und Luftschadstoff-Emissionen 
kam.
Die Stadt erhofft sich, dass LKW 
statt der Südlichen Ringstraße 
nun die Straße Am Südpark nut-
zen und dadurch die Anwohner 
des angrenzenden Wohngebie-
tes von Immissionen entlasten. 
Die Stadt geht außerdem davon 
aus, dass sich die gefahrenen 
Geschwindigkeiten reduzieren. 
(wö)

Stadtradeln - fürs Klima,  
für die Sache, für die Gesundheit

Die Ergebnisse 2023

Insgesamt zehn Gruppen hatten 
sich für das Stadtradeln 2023 
angemeldet, das vom 14. Mai 
bis 3. Juni stattfand und jeden 
zurückgelegten Kilometer mit 
dem Rad aufgezeichnet hat. Die 
80 Radelnden aus den zehn Kels-
terbacher Teams konnten dabei 
eine Gesamtstrecke von 16.968 
Kilometern zurücklegen und 
haben zusammen drei Tonnen 
CO2 eingespart.
Unter den Radelnden befanden 
sich dieses Jahr auch drei Par-
teien mit insgesamt 25 Teilneh-
menden. Somit ist die Anzahl der 
Parteien sowie der Kommunal-
politiker im Vergleich zum Vorjahr 
gestiegen. 
Die Zahl der Gesamtteilnehmen-
den ist fast gleichauf mit dem 
Jahr 2021, als in Kelsterbach 
noch mehr Fahrradbegeisterte 
in die Pedale traten. Das Durch-
schnittsalter lag dieses Jahr wie 
auch während der vergangenen 
Teilnahmen bei 47 beziehungs-
weise 48 Jahren. Der Männer-
anteil war etwas höher als der 
Frauenanteil.

Teilgenommen haben die Teams 
Sankt Markus Radler (4.474 Kilo-
meter), Kanu-Club Kelsterbach 
(2.532 Kilometer), CDU Kelster-
bach (1.967 Kilometer), WIK & 
Freunde (1.850 Kilometer), Kels-
terbach soll Fahrradstadt werden 
(1.726 Kilometer), Offenes Team 
Kelsterbach (1.700 Kilometer), 
DLRG Kelsterbach (963 Kilome-
ter), SPD Kelsterbach (805 Kilo-
meter), FSC Kelsterbach (751 
Kilometer) und die Illegalen (201 
Kilometer). Im bundesweiten Ver-
gleich landete die Stadt Kelster-
bach damit auf dem 1.287 Platz 
und befindet sich bei 2.779 teil-
nehmenden Kommunen im Mit-
telfeld. Geehrt werden sollen die 
drei Bestplatzierten Radler eben-
falls. Mit 50-Euro-Gutscheinen 
bedankt sich die Stadt für so viel 
Engagement und Körpereinsatz 
und übergibt diese während des 
kommenden Altstadtfestes.
Roland Rücker, der ehrenamt-
licher Radverkehrsbeauftragter 
der Stadt, war einer der Teamka-
pitäne und freute sich sehr über 
die Resonanz. So ist auch für 

das kommende Jahr wieder die 
Teilnahme am Stadtradeln fest 
eingeplant.
Stadtradeln ist ein Wettbewerb, 
bei dem es darum geht, 21 Tage 
lang möglichst viele Alltagswege 
klimafreundlich mit dem Fahrrad 
zurückzulegen. Die Initiatoren 
glauben, dass man den Men-
schen viel über die Vorteile des 
Radfahrens erzählen kann. Am 
wirksamsten sei es aber, wenn 
diese für 21 Tage selbst auf das 
Rad steigen. Um auf die Bedürf-
nisse der Radfahrenden aufmerk-
sam zu machen, richtet sich der 
Wettbewerb auch an die Kommu-
nalpolitiker und -politikerinnen. 
Diese sind die Entscheidungs-
träger und -trägerinnen, wenn 
es um die Radinfrastruktur und 
damit praktischen Klimaschutz 
vor Ort geht. Vor allem sollen sie 
während der Aktion selbst die 
Lenkerperspektive einnehmen 
und erfahren, wo die Kommune 
schon fahrradfreundlich ist und 
wo noch nachgebessert werden 
muss.

(ana)

Neue Angebote im Ferienprogramm
Die städtische Jugendförderung 
(Jukos) hat weitere Angebote 
in ihr Sommerferienprogramm 
aufgenommen, die in der dritten 
Ferienwoche angeboten werden.
Tortenbacken steht am Montag, 
7. August, 9 Uhr bis 16 Uhr, in 
der Karl-Krolopper-Schule auf 
dem Programm. Eingeladen sind 
Kinder ab zehn Jahren, die Teil-
nahme kostet zehn Euro. Ein Mit-
tagssnack und Getränke sind im 
Preis enthalten.
Zum Kreativtag lädt Jukos Kinder 
ab zehn Jahren am Dienstag, 8. 
August, von 10 Uhr bis 15 Uhr ins 
Jugendzentrum im Schloss ein. 

Die Teilnahme kostet drei Euro. 
Ein Mittagssnack und Getränke 
sind im Preis enthalten.
Am Mittwoch, 9. August, sind 
geübte Radler ab zwölf Jahren 
zu einer langen Fahrradtour ein-
geladen. 
Start ist um 10 Uhr am Kelster-
bacher Schloss, Rückkehr um 18 
Uhr. 
Die Teilnehmer sollen über ein 
verkehrstüchtiges Fahrrad, einen 
Fahrradhelm, sportliche Klei-
dung, eine eigene Trinkflasche, 
Sonnencreme und Verpflegung 
für den Tag verfügen. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro.

Die Landeshauptstadt Wiesba-
den erkunden Kinder ab zehn 
Jahren beim Ausflug am Don-
nerstag, 10. August, 10 Uhr bis 
18 Uhr. Start ist am Bahnhof 
Kelsterbach, direkt am Bahn-
gleis Richtung Wiesbaden. Die 
Teilnahme kostet 15 Euro. Wer 
mitfährt, soll eine eigene Trink-
flasche, Verpflegung, Sonnen-
creme, eine Kopfbedeckung und 
eine Fahrkarte für die S-Bahn 
dabeihaben.
Für die Programmpunkte anmel-
den kann man sich auf der 
Internetseite www.unser-ferien-
programm.de/kelsterbach. (wö)

Ein Nachmittag mit  
Bach, Harry Potter und Rihanna

Am vergangenen Samstag hatte 
die Musikschule Kelsterbach zu 
einem musikalischen Nachmittag 
ins Fritz-Treutel-Haus geladen. 
„Wir möchten einmal die ganze 
Bandbreite des Musikschulan-
gebots vorstellen“, erklärt Marc 
Fischer, Leiter der Musikschule. 
Aus diesem Grund wurde den 
Dozentinnen und Dozenten die 
Möglichkeit geboten, mit ihren 
Schülerinnen und Schülern 
an diesem Konzert teilzuneh-
men – eine Gelegenheit, die gut 
angenommen wurde. So erlebte 
das Publikum in zwei Stunden 
insgesamt 29 Darbietungen ver-
schiedener musikalischer Sujets. 
Dabei kam insbesondere der 
vor einigen Monaten neu ange-
schaffte Steinway-Flügel zum 
Einsatz, an dem gleich mehrere 
Schülerinnen und Schüler ihr 
Können unter Beweis stellten. 
Aber auch Gitarre, Saxofon und 
Gesang waren zu hören.
Jede Form von aufkommender 
Nervosität spielten die Kinder 
und Jugendlichen gekonnt weg. 
Selbst die jüngsten Musikschü-
lerinnen und -schüler meisterten 
ihre Auftritte vor dem aufmerk-
sam lauschenden Publikum im 
gut besuchten Bürgersaal sou-
verän. 
Die überzeugenden Leistungen 
aller Mitwirkenden standen an 
diesem Nachmittag natürlich im 
Mittelpunkt. Aber auch die Aus-
wahl der dargebotenen Stücke 
war ein Grund dafür, dass die-
ses Konzert so gelungen und 
abwechslungsreich war. Da traf 
Filmmusik aus „Harry Potter“ 
und „Interstellar“ auf rumänische 
Volkstänze von Béla Bartók, Pop 
von Rihanna, Lady Gaga und 
Lewis Capaldi auf Klassisches 
von Peter Tschaikowsky, Johann 
Sebastian Bach und Sergei 
Rachmaninoff, oder Chanson-
Klänge von Édith Piaf auf Soul 
von Sam Cooke.
Neben den verschiedenen Ein-
zeldarbietungen sorgten die 
Auftritte der Big Band unter Lei-
tung von Rebecca Pitter und der 
Schülerband unter Leitung von 
Frank Koch, gesanglich unter-
stützt von Dozentin Krista Ndoja, 
für gute Stimmung bei den Besu-
cherinnen und Besuchern, zu 
denen auch Bürgermeister Man-
fred Ockel gehörte. Ockel war am 
Ende der Darbietungen voll des 
Lobes: „Es war ein fantastisches 
Konzert, wirklich ein Genuss“, so 
das Stadtoberhaupt. Und an die 
Schülerinnen und Schüler gerich-
tet sagte er: „Ihr habt das mit viel 
Fleiß, Selbstbewusstsein und Mut 
wirklich super gemacht. Da sind 
nicht nur Eure Dozentinnen und 
Dozenten, sondern auch die Stadt 
wirklich stolz auf Euch.“ (sb)

Bürgermeister Manfred Ockel (r) mit den jungen Talenten und ihren 
Dozentinnen und Dozenten.� Foto: (sb)

Die Big Band eröffnete den musikalischen Nachmittag.

Dozentin Krista Ndoja (r) mit den Schülerband-Mitgliedern Florian 
Biondino (Gitarre) und Tonda Stern (Schlagzeug)� Foto: (sb)

� Foto: (sb)
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   Weitere Infos unter www.kelsterbach.de 

Seniorenberatung im Atrium
Ab Juli offeriert die städtische 
Altenhilfe den Kelsterbacher 
Seniorinnen und Senioren sowie 
deren Bezugspersonen ihr neues 
Beratungsangebot im Quartier. 
Der erste Beratungstermin ist 
Mittwoch, 5. Juli, 9 Uhr bis 10.30 
Uhr. Volker Brambilla informiert im 
Atrium, Dahlienstraße 23, zu allen 
Themen rund ums Älterwerden.
Dazu gehören unter anderem 
die häusliche Versorgung durch 
ambulante Pflegedienste, sozi-
ale Angebote wie etwa Mahl-
zeitendienste und Hausnotruf, 
stationäre Pflege, Kurzzeit- und 
Tagespflege, die Finanzierung 

von Leistungen der Kranken- 
und Pflegekassen und des Sozi-
alamtes, die Beantragung von 
Leistungen der Pflegeversiche-
rung, Blindengeld, Möglichkei-
ten der Gebührenbefreiung und 
-ermäßigung beim Rundfunk-
beitrag, die Antragstellung nach 
dem Schwerbehindertengesetz, 
gesetzliche Betreuungsverfah-
ren, Wohnraumanpassung und 
altersgerechtes Wohnen, die 
Vollmacht sowie die Betreuungs- 
und Patientenverfügung.
Die Sprechstunde kann ohne 
Anmeldung besucht werden. 
(wö)

Zu schade fürs Archiv

Die Feldarbeit
Nicht nur Großbauern und Land-
wirtschaftsbetriebe haben sei-
nerzeit Felder bestellt, sondern 
auch Menschen, die tagsüber 
einer Arbeit nachgingen und in 
ihrer Freizeit der Feldarbeit frön-
ten. Hier auf dem Bild vom 3.Juni 
1951 sieht man einen Glasbläser 
der ehemaligen Glanzstoff-Fabrik 

beim Eggen eines Feldes. So wie 
dieser Herr tat es ihm so manch 
ein Fabrikarbeiter gleich, der 
nach getaner Arbeit im Betrieb 
sich um einen Garten oder ein 
Stück Feld kümmerte, um später 
im Jahr die Früchte seiner Arbeit 
ernten zu können. (Foto: Siebart / 
Text: Schönstein)

Äpplerfest der Schnaaken am 
Segelfliegerverein am 22. Juli
EINTRITT IST FREI.
ACHTUNG - Anreise am besten 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad. 

Parkplätze für PKW sind nur 
in geringer Zahl am Friedhof in 
Kelsterbach vorhanden.

Weniger Straftaten,  
weniger Gewalt, mehr  
Sachbeschädigungen

In Kelsterbach hat die Polizei im 
vergangenen Jahr 2022 weniger 
Straftaten verzeichnet als im Jahr 
2021, es wurden 887 kriminelle 
Handlungen und damit 38 Fälle 
weniger registriert als im Vorjahr 
(925 Fälle). 
Gleichzeitig ist auch die Gewalt-
kriminalität – zu der Taten gegen 
das Leben, Sexualdelikte, Raub, 
schwere Körperverletzungen und 
Straftaten gegen die Freiheit zäh-
len – deutlich zurückgegangen; 
der von 42 Fällen im Jahr 2021 
auf 33 Fälle im Jahr 2022 gesun-
kene Wert bedeutet ein Minus 
von 21,4 Prozent.
Deutlich rückläufige Entwicklun-
gen waren auch bei den Vermö-
gens- und Fälschungsdelikten 
(-14,8 Prozent, von 282 auf 240 
Taten), der Straßenkriminalität 
(-9,9 Prozent, von 141 auf 127 
Taten) und beim Diebstahl (-10,3 
Prozent, von 193 auf 173 Taten) 
zu verzeichnen.
Konjunktur hatten hingegen 
Sachbeschädigungen, hier 
wurden im vergangenen Jahr 
77 Taten und damit sieben 
Fälle beziehungsweise zehn 
Prozent mehr als im Vorjahr 
verzeichnet.
Etwa auf dem gleichen Niveau 
geblieben ist die Anzahl der Fälle 
bei Körperverletzungen (111 
Taten im Jahr 2021 / 117 Taten 
im Jahr 2022), bei Rauschgift-
delikten (49 / 48) sowie bei der 
Jugendkriminalität (104 / 100).
Die Polizei gibt als Grund für die 
gesunkenen Fallzahlen polizei-
liche Präsenz, täterorientierte 
Ermittlungen sowie präventive 
Maßnahmen und Beratung an.

Erfreulich ist die nahezu kons-
tant hohe Aufklärungsquote, in 
72 Prozent der registrierten Fälle 
wurden die Täter ermittelt. Die-
ser Wert ist kreisweit Spitze und 
im Vergleich zum Vorjahr (74,2 
Prozent) nur marginal gesunken. 
Einen Einbruch hat die Kelsterba-
cher Aufklärungsquote allerdings 
im Bereich der Straßenkriminali-
tät verzeichnet, wo bei rückläu-
figen Fallzahlen deutlich weniger 
Taten (-27,2 Prozent) aufgeklärt 
werden konnten. Auch beim 
Diebstahl sank die Aufklärungs-
quote (-13 Prozent), bei Sachbe-
schädigungen hingegen stieg sie 
(+15,4 Prozent).
Die in Kelsterbach ermittel-
ten Tatverdächtigen waren zu 
80 Prozent Männer. Lediglich 
18 Prozent der Taten wurden 
von Minderjährigen ausgeführt, 
82 Prozent von Erwachsenen. 
Knapp die Hälfte der Täter (49 
Prozent) besaß die deutsche 
Staatsbürgerschaft, die übrigen 
51 Prozent eine andere.
Was die Kriminalitätsbelastung 
anlangt, so ist Kelsterbach im 
vergangenen Jahr im kreiswei-
ten Vergleich vom zweiten auf 
den vierten Rang zurückgefal-
len. Raunheim ist die Stadt mit 
der statistisch höchsten Krimi-
nalitätsbelastung (Häufigkeits-
zahl 5757) im Kreis Groß-Gerau, 
gefolgt von Rüsselsheim (5291) 
und der Stadt Groß-Gerau 
(5225). Für Kelsterbach wird eine 
Häufigkeitszahl – sie gibt die auf 
100.000 Einwohner hochgerech-
nete Anzahl der tatsächlich ver-
zeichneten Straftaten an – von 
5214 ausgewiesen. (wö)

Krabbelgottesdienst in der 
Friedensgemeinde

Am Freitag den 07. Juli 2023 lädt 
die Friedensgemeinde wieder zu 
einem Krabbelgottesdienst um 
16.30 Uhr in das Gemeindezen-
trum im Brandenburger Weg 7 
ein. 
Diesmal steht der Gottesdienst 
unter dem Motto: Jesus stillt den 

Sturm. Er richtet sich an Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren, ihre 
Eltern und Geschwister. Der Got-
tesdienst dauert ca eine halbe 
Stunde und endet mit einer klei-
nen Vesper. 
Diesen Gottesdienst wird Vikarin 
Lita mit ihnen feiern.

www.wittich.de
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Alles Laaferei
Kimmt uff die Welt mer klitzeklaa,
fängt schon die Laaferei gleich aa,
de Lebenslaaf beginnt zu laafe,
bei Babys lääft‘s sogar im Schlafe.

Kaum kann mer als klaaner Krotze laafe,
lääft mer schon fort, sich Knolle kaafe,
sonst lääft nix, soviel ich waaß,
außer ab un zu die Nas.

Dann werd mer in die Schul gelasse,
dorchlääft dort alle Klasse,
do lääft mer Trab, kaum zu beschreiwe,
mer soll net aamol sitzebleiwe.

Aach im Beruf lääft mer ohne Fraach,
die erste Johrn hie un heer, jeden Daach,
mer musst halt lerne all den Kraam,
bis zum Schluss die Prüfung kam.

Mer lääft aach als em Mädche nach,
des Laafe is fer aam kaa Plaach,
wobei‘s im Laaf der Zeit geschieht,
dass mer aach emol de Laafpass krieht.

Es tröst eim dann en Freund, en brave:
“Mach der nix draus, lass se doch laafe,
es könnt die Sach‘ aach annerst laafe,
dann lääft mer, ohne Wolle, in de Ehehafe.”

Dann lääfste vorher hie un her,
von Amt zu Ämter kreuz un quer,
was e Gelaafs, Gott steh‘ eim bei,
dass stets es Laafwerk in de Reih.

Anners ist‘s ich saach es froh,
in Kelsterbachs Bürgerbüro,
die besorche fer dich allen Kram,
du füllst nur aus un lääfst dann haam.

Mer waaß, des Schicksal nimmt sein Laaf,
un eines Daachs, da mecht‘s dann baaf,
do hot die Laaferei e Loch,
doch „Gott sei Dank“ wir laafe noch.

ps.: Liebe Leser bleibt beweglich,
laaft jeden Daach e Stück, wenns möglich,
es Laafe hält den Körper jung,
is gut fer Herz, Kreislauf un Lung.

In diesem Sinne,
Euer Werner

Es war einmal...
Die Opernretter zu Gast in Kelsterbach

Vergangenen Dienstag gab es für 
die Bürgermeister-Hardt-Schule 
eine besondere Aufführung. Zu 
Gast waren die Opernretter, eine 
Initiative von Opernsängern, die 
einem jungen Publikum Opern 
in kindgerechter Weise nahe-
bringen und alle gesellschaftli-
chen Schichten erreichen wollen. 
Rund 240 Schüler und Schülerin-
nen aller Altersstufen lauschten 
gebannt in der Mehrzweckhalle 
Nord der Aufführung „Es war ein-
mal“.
Den ersten Auftritt hatte Pro-
fessor Zacharias Zauberkobel, 
gespielt von Frederik Baldus, der 
die Kinder auf das Wichtigste 
einstimmte: Eine Oper ist nicht 
immer gut zu verstehen, deshalb 
ist es besonders wichtig leise 
zu sein, mitmachen darf man 
bei den einstudierten Liedern 
und am Ende freuen sich alle, 
wenn sie Applaus bekommen. 
Da nicht nur die Opern auf Kin-
der abgestimmt sind, sondern 
auch die Spielweise an ein Kin-
dertheater mit Mitmachcharak-
ter erinnert, waren die Kinder 
sofort mit Feuereifer dabei. Bis 
auf kurze Momente schafften es 
die Grundschüler sogar, ruhig sit-
zen zu bleiben und nicht dazwi-
schenzureden. Und so wurden 
sie in die Welt der klassischen 
Märchen entführt, in der jedoch 
alles drunter und drüber ging 
und in der Professor Zauberkobel 
nicht etwa den gestiefelten Kater, 
sondern die gestiefelte Katze, 
gespielt von Lana Hartmann, an 
die Seite gestellt bekam, um wie-
der alles in Ordnung zu bringen. 
Hartmann schlüpfte im Laufe der 
Vorführung auch in immer neue 
Rollen und begeisterte die Kin-
der als Aschenputtel, Gretel oder 
auch als Schneekönigin.

Dass die Kinder bei der Auffüh-
rung nicht nur konsumieren, son-
dern mitmachen sollen, ist dabei 
durchaus erwünscht. So ergänz-
ten die jungen Zuschauer die 
bekannten Sätze wie „Und wenn 
sie nicht gestorben sind…“ oder 
erkannten sofort ihr Stichwort, 
wenn eines der einstudierten Lie-
der angestimmt wurde und san-
gen laut mit.
Mit viel Wortwitz und ange-
passt an zeitgenössische Ent-
wicklungen, werden in der 
Kinderoper die Märchen durch-
aus kritisch beleuchtet. Nicht 
nur ist der gestiefelte Kater zur 
Katze geworden, auch wurden 
die Kinder gefragt, ob man denn 
einfach jemanden küssen dürfe, 
der nicht bei Bewusstsein ist, 
so wie das im Märchen Dorn-
röschen erzählt wird. Ein Lacher, 
besonders für die anwesenden 
Erwachsenen, war der böse Wolf, 
der zum lieben Wolf verzaubert 
war und fortan als Frutarier – also 
sich nur von Fallobst ernährend 
– leben wollte. Besonderes High-
light waren jedoch ausgewählte 
Kinder, die als lebendige Lebku-
chen- oder Schneekinder in der 
Oper mitspielen durften.
Die Schulleiterin Gerlinde Louis 
erzählte, dass sie bereits vor 
einigen Jahren auf die Opernret-
ter aufmerksam geworden sei. 
Diese führten bereits eine Pro-
jektwoche an der Schule durch 
und waren nun zum zweiten Mal 
zu Gast. „Es waren noch Termine 
frei und wir haben sofort zuge-
schlagen.“ Die Initiative schickt 
dabei im Vorfeld umfangreiches 
Material zum Üben zu, mit Text-
vorlagen für die Mitmachlieder 
und vielem mehr. Das können die 
Klassen dann unterschiedlich, je 
nach Jahrgangsstufe, aufberei-

ten. „Das Feedback der Kinder 
war durchweg positiv“, so Louis. 
Für die kommende Zeit sei noch 
nichts Konkretes geplant, aber 
„die Opernretter würden wir 
jederzeit wieder einladen. Das 
ist eine sehr freundliche, zuge-
wandte und unkomplizierte Orga-
nisation.“ Finanziert wurde das 
Engagement der Opernsänger in 
diesem Fall zum größten Teil mit 
Mitteln des Förderprogramms 
„Löwenstark“, das während der 
Corona-Pandemie vom Land 
Hessen aufgelegt wurde. Dieses 
soll unter anderem die kulturellen 
Defizite kompensieren, die durch 
den Lockdown entstanden sind.
Die Initiative Opernretter ent-
stand, um den Kindern, vor allem 
im ländlichen Raum, den Zugang 
zu Oper und Theater zu erleich-
tern. Oft bestünden Berüh-
rungsängste, weil die Oper als 
antiquiert oder elitär angesehen 
würde, sagen Baldus und Hart-

mann. Dabei entwickelt sich die 
Oper weiter. Viele Opern werden 
mit zeitgenössischen Bezügen 
versehen und an die heutige Zeit 
angepasst.
Baldus ergänzt: „Viele stehen 
heute auf Musicals. Dabei zahlt 
man für eine Musicalkarte schnell 
mal 100 Euro. Ein Opernbesuch 
ist für viel weniger Geld machbar, 
denn die Oper wurde schließlich 
mal ins Leben gerufen als Kultur-
veranstaltung für alle. Das Tolle 
ist, dass wir unsere Kinderopern 
aus echten Märchenopern entwi-
ckelt haben. Wir haben die Texte 
angepasst und das Stück muss 
so funktionieren, dass es zwei 
Schauspieler spielen können.“
Dass das Konzept funktioniert, 
sieht man an den lachenden Kin-
deraugen und daran, dass die 
Opernretter im Jahr bundesweit 
für mehrere hundert Schulen und 
Kindertagesstätten spielen. (Text 
und Bilder ana)

Lana Hartmann als Aschenputtel, die von Professor Zauberkobel über-
redet werden muss, zum Ball des Prinzen zu gehen.

Professor Zauberkobel, alias Frederik Baldus, und seine Lebkuchen-
kinder, die (v.l.) von Lukas, Jan, Hasan, Helena, Amelie gespielt wurden.

Auch Sara, Emily, Thivija, Thea und Luisa (v.l.) hatten Spaß und sangen 
beim Mitmachlied aus vollem Hals mit.

Gewerbesteuer für Kelster-
bacher Teil des Mönchhof-

geländes wird nachberechnet
Bei regelmäßigen Gesprächen 
zwischen den Stadtverwaltungen 
Raunheim und Kelsterbach hat 
sich vor kurzem herausgestellt, 
dass die Gewerbesteuerforde-
rungen für 39 auf dem zur Stadt 
Kelsterbach gehörenden Teil des 
Mönchhofgeländes ansässigen 
Firmen seit dem vergangenen 
Jahr mit einem zu niedrigen 
Gewerbesteuerhebesatz berech-
net worden sind. Diese Berech-
nung nimmt regelmäßig die 
Stadtverwaltung Raunheim für 
sämtliche Firmen mit Sitz auf 
dem Mönchhof vor. Die Stadt-
verwaltung Kelsterbach hatte 
es versehentlich versäumt, die 
Raunheimer Kollegen über die für 
das Jahr 2022 erfolgte Erhöhung 
des Gewerbesteuerhebesatzes 
von 420 Prozent auf 450 Prozent 
zu informieren.

Deshalb erfolgt nun eine Nach-
berechnung der Gewerbesteu-
erforderungen für das Jahr 2022 
sowie für die im laufenden Jahr 
2023 bereits erfolgten Zahlungen 
der Betriebe. Die Stadt Kelster-
bach darf mit einer Einnahme von 
rund 285.000 Euro rechnen, die 
in den nächsten Wochen erwar-
tet wird.
Die Bürgermeister David Rendel 
(Raunheim) und Manfred Ockel 
(Kelsterbach) bekräftigen die sehr 
gute und enge nachbarschaftli-
che Kooperation. Gemeinschaft-
lich werde man die entstandene 
Schieflage bei der Gewerbesteu-
erberechnung nun schnellstmög-
lich wieder geraderücken und die 
konstruktive Zusammenarbeit 
der beiden Städte zum beider-
seitigen Nutzen unbeirrt fortset-
zen. (wö)

Ukrainezentrum in der  
Waldstraße geschlossen

In der vergangenen Woche sind 
44 Erwachsene und 33 Kinder, 
die bislang in der Unterkunft 
für ukrainische Flüchtlinge in 
der Waldstraße, dem Step Inn 
Hotel, untergebracht waren, 
dort ausgezogen und in andere 
Unterkünfte einquartiert worden. 
Grund dafür ist die Kündigung 
des Pachtvertrages zum Monats-
ende durch den Eigentümer der 
Liegenschaft. Viele Gespräche 
der Kreisverwaltung Groß-Gerau, 
die die Unterkunft angemietet 
hatte, mit dem Eigentümer haben 
trotz guten Willens von allen 
Seiten nicht zu einer Einigung 
geführt.
Sieben Kinder konnten mit ihren 
Angehörigen ein anderes Quar-

tier in Kelsterbach finden und 
somit im gewohnten Umfeld der 
Untermainstadt wohnen bleiben. 
Alle anderen sind in Unterkünfte 
nach Rüsselsheim umgezogen.
Die in Kelsterbach wohnen 
bleibenden Grundschulkinder 
können vor Ort weiter die Karl-
Treutel-Schule besuchen. Die 
anderen schulpflichtigen Kinder 
dürfen, sofern sie bislang auf eine 
Schule in Kelsterbach gegangen 
sind, diese zumindest bis zu den 
Sommerferien weiter besuchen. 
Die beteiligten Verwaltungen sind 
in Absprache mit dem Staatli-
chen Schulamt darum bemüht, 
für jedes Kind die bestmögliche 
individuelle Lösung für das kom-
mende Schuljahr zu finden. (wö)

Everybody clap your hands! 
– Dance- and Sing-Workshop 
der Musikschule Kelsterbach

„Everybody clap your hands!“ 
Mit dieser enthusiastischen Auf-
forderung animierten 13 Mäd-
chen und Jungen am Dienstag, 
20. Juni, das Publikum, das 
zur Abschlusspräsentation des 
Dance- and Sing-Workshops der 
Musikschule Kelsterbach in den 
Stufensaal der IGS gekommen 
war. An zwei Dienstagen hatten 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer des Workshops die Welt 
des Musicals „Starlight Express“ 
kennengelernt. Gemeinsam mit 

den Dozentinnen Krista Ndoja 
und Lisa Sanneh studierten sie 
Tänze und den bekannten Song 
„Licht am Ende des Tunnels“ 
aus dem Musical ein. In der 
Abschlusspräsentation hieß es 
dann „Showtime“ und nicht nur 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer tanzten und sangen, auch 
das Publikum wurde zum Mitma-
chen aufgefordert. Sichtlich stolz 
nahmen die Kinder am Ende der 
Aufführung ihre Zertifikate entge-
gen. (mf)

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops zeigen stolz ihre 
Zertifikate.� Foto: (mf)
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Meldungen aus dem Kreis

Sozialbehörden verschicken 
Nachweise für günstigeres 

Deutschlandticket
Wer Bürgergeld oder Wohngeld bezieht, Unterstützung vom Sozialamt 
oder nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhält, kann künftig auch 
verbilligt Busse und Bahnen nutzen. Das Deutschlandticket kostet für 
diese Personengruppe statt 49 Euro dann 31 Euro im Monat. Die Sozi-
albehörden verschicken den sogenannten „Hessenpass mobil“ zurzeit 
als Nachweis an die Berechtigten – mit dieser Bescheinigung kann 
das vergünstigte Deutschlandticket bei den Verkehrsverbünden (RMV) 
gekauft werden. 
Die durch den rabattierten Preis entstehenden fehlenden Fahrgeldein-
nahmen gleicht das Land Hessen aus.
„Als Empfänger von Bürgergeld erhalten diese Personen zurzeit auto-
matisch per Post den Berechtigungsnachweis zugesandt, sie müssen 
dafür nichts tun“, sagt Adil Oyan, der als Erster Kreisbeigeordneter 
auch Vorsitzender des Verwaltungsrats des Kommunalen Jobcenters 
Kreis Groß-Gerau ist. „Ich freue mich, dass nun auch jene Menschen 
mit einer Flatrate im öffentlichen Nah- und Regionalverkehr unterwegs 
sein können, für die der reguläre Preis des Deutschlandtickets aus 
nachvollziehbaren Gründen bisher zu hoch war“, so Oyan.
Bis Ende Juni wird das Kommunale Jobcenter Kreis Groß-Gerau die 
Berechtigungsnachweise verschickt haben, das Sozialamt des Krei-
ses folgt dieser Tage und die Wohngeldbehörde hat die Bescheinigun-
gen bereits Mitte Juni versendet. „Es ist alles auf einem guten Weg. 
Unser Jobcenter und die Sozialbehörden arbeiten mit Hochdruck 
daran, dass das vergünstigte Abo des Deutschlandtickets zum Start 
am 1. August auch von vielen, die in Hessen wohnen und bestimmte 
Sozialleistungen beziehen, tatsächlich genutzt werden kann“, sagt 
Oyan. 
Der Verwaltungsratsvorsitzende und Erste Kreisbeigeordnete stellte 
noch einmal klar, dass der „Hessenpass mobil“ nicht das Ticket 
ist. „Um das Ticket günstiger kaufen zu können, müssen die Leis-
tungsempfänger der Verkaufsstelle des Verkehrsverbunds einen 
Berechtigungsnachweis vorlegen. Dieser Berechtigungspass heißt 
‚Hessenpass mobil‘ und ist ein Jahr gültig.“ Weil die Ausgabe der 
Nachweise eine große Personenzahl betrifft, bekommen Berechtigte 
ihre Bescheinigung um wenige Tage zeitversetzt. Wer im Juli noch auf 
den Nachweis wartet, kann sich direkt an seine zuständige Sachbe-
arbeitung im Kommunal Jobcenter Kreis Groß-Gerau, Sozialamt oder 
die Wohngeldbehörde wenden.
Weitere Informationen zum vergünstigten Deutschlandticket und zu 
den Bestellscheinen gibt es auf der Homepage des Rhein-Main-Ver-
kehrsverbundes (www.rmv.de) oder bei den RMV-Vertriebsstellen im 
Kreis Groß-Gerau oder auf der Homepage des Kommunalen Jobcen-
ters sowie auf der Homepage des Kreises Groß-Gerau. (kvgg)

Arbeiten an der Fahrbahnbe-
leuchtung der Unterführung 
Stadtmitte abgeschlossen

Planmäßig konnten Ende ver-
gangener Woche die Arbeiten im 
Fahrbahnbereich der Unterfüh-
rung am Bahnhof Kelsterbach 
abgeschlossen werden. In einem 
Zeitraum von vier Wochen war 
auf beiden Seiten die defekte 
Tunnelbeleuchtung gegen intel-
ligente, energiesparende LED-
Leuchten ausgetauscht worden. 

Die neuen Lampen passen ihre 
Leuchtintensität entsprechend 
der Lichtverhältnisse im Tunnel 
an.
In einem nächsten Schritt wird im 
Zuge der kompletten Umgestal-
tung der Fußgängerunterführung 
auch deren Beleuchtung erneu-
ert. Die Arbeiten sind für den 
Sommer geplant. (sb)

Ab sofort sind die neuen LED-Leuchten in der Unterführung Stadt-
mitte im Einsatz.� Foto: (sb)

Aktuelles aus der Bibliothek
Offene Kunstwerkstatt am 
Freitag, 30. Juni, 15.30 Uhr bis 
17 Uhr
Immer freitags – außer am Kino-
Freitag – wird das Lernstudio 
zur Künstlerwerkstatt umgebaut. 
Wechselnde Projekte werden für 
Jungen und Mädchen ab sechs 
Jahren angeboten. Ohne Anmel-
dung.
Flüsterstunde am Dienstag, 4. 
Juli, 17 Uhr
Jeden Dienstag von 17 Uhr bis 
18 Uhr wird in der Bibliothek nur 
noch geflüstert. Eine Stunde für 
Lesende, Ruhesuchende und 
Lernende.
Lesespaß für die Kleinsten am 
Donnerstag, 6. Juli, 10 Uhr
Einmal im Monat treffen sich Kin-
der und Eltern, um gemeinsam 
mit der Schnecke Finchen Lieder 
und Fingerspiele zu entdecken. 
Es werden verschiedene Themen 
für Babys ab sechs Monaten vor-
bereitet. Das genaue Programm 
liegt in der Bibliothek aus. Fürs 
Bastelmaterial ist ein Euro zu 
bezahlen. Mit Voranmeldung.
Kuchentag am Donnerstag, 6. 
Juli, 14 Uhr
Jeden Donnerstag findet in der 
Bibliothek der Kuchentag statt. 
Die Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf leckeren Kuchen 

freuen. Gebacken wird von Verei-
nen, Kindergärten, Schulklassen. 
Am 6. Juli freut sich das Biblio-
theksteam auf die Klasse 1A der 
Karl-Treutel-Schule.
Kunterbuntes Kinderkino am 
Freitag, 7. Juli, 16 Uhr
Jeden ersten Freitag im Monat 
werden ausgewählte Kinderfilme 
gezeigt. Den genauen Titel erfah-
ren die Kinder auf den Plakaten 
in der Bibliothek. Für Kinder ab 
der ersten Klasse. Naschtüte und 
Getränk kosten einen Euro.
Gutenbergs Druckwerkstatt 
mit dem Museum im Koffer am 
Mittwoch, 12. Juli, 15.30 Uhr
Das Museum im Koffer hat in 
diesem Jahr Gutenbergs Druck-
werkstatt im Gepäck. Vor der 
Bibliothek können Kinder das 
alte Handwerk kennenlernen. Für 
Kinder ab acht Jahren. Eintritts-
karten gibt es für zwei Euro.
Weitere Informationen können 
unter www.stadtbibliothek-kels-
terbach.de auf www.facebook.
com/BibliothekKelsterbach/ oder 
auf www.instagram.com/biblio-
thek_kelsterbach/ nachgelesen 
werden. 
Die Bibliothek ist unter Telefon 
06107 773-555 und per E-Mail 
an stadtbibliothek@kelsterbach.
de erreichbar. (rw)

Tafel kaufte ein 
 mit Tombola-Erlös

Bei der städtischen Senioren-
schifffahrt Anfang des Monats 
hat die Kelsterbacher Tafel die 
Einnahmen aus der an Bord 
veranstalteten Tombola in Höhe 

von gut 300 Euro erhalten. Jetzt 
kaufte die Tafel für das Geld drin-
gend benötigte Lebensmittel, die 
bedürftigen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern zugute kommen.

Darüber freuen sich Katja Ehrlich (l.) und Hans Schuler (r.) von der 
Tafel, Erster Stadtrat Kurt Linnert (2.v.l.) und Olaf Kaspar-Lopéz (2.v.r.) 
vom Kulturamt. (wö)

Die Saatguttauschbörse in der  
Stadt- und Schulbibliothek geht weiter

Seit zwei Jahren stellt die Stadt- 
und Schulbibliothek eine Saat-
gut-Tauschbörse bereit. Seitdem 
wurden viele Sämereien verteilt 
und haben hoffentlich schon in 
den Gärten und auf den Balko-
nen begonnen zu wachsen und 
zu blühen. Um die Tauschbörse 
stetig am Wachsen und Tau-
schen zu erhalten, benötigt sie 
regelmäßigen Nachschub. Daher 
freut sich das Bibliotheksteam 
auch weiterhin über viele Saat-
gutspenden.
Seit Jahrtausenden werden 
Pflanzen von Menschen ange-
baut und vermehrt.
Es gelang, vielfältige Sorten zu 
züchten, die oft an bestimmte 
Regionen angepasst waren und 
reichen Ertrag brachten. Es war 
selbstverständlich, von der eige-
nen Ernte die besten Pflanzen zu 
vermehren und weiterzugeben. 
So kam es zu einer enormen 
Pflanzenvielfalt, die es wert ist, 
erhalten zu werden. Und beim 
Saatgut ist es wie mit der Liebe: 
durch Teilen wird es mehr.
Doch wie gewinnt man Saat-
gut aus den Pflanzen? Um den 
Prozess zu unterstützen, finden 
Interessierte im Folgenden eine 
Anleitung zur Saatgutgewinnung.
Aus welchen Pflanzen lässt 
sich Saatgut gewinnen?
Von Sonnenblumen, Gemüse 
und vielen Stauden lassen sich 
problemlos Samen ernten. Wich-
tig ist, dass gesunde und kräftige 
Pflanzen ausgewählt werden. 
Diese bieten die beste Chance, 
dass auch der Nachwuchs robust 
und üppig wächst. Kränkliche 
und schwache Pflanzen dagegen 
bringen oft minderwertiges Saat-
gut hervor und es besteht zusätz-
lich die Gefahr, Krankheiten zu 
übertragen. 

Von diesen Pflanzen kann man 
kein Saatgut ernten
Um Samen zu produzieren, müs-
sen die Blüten bestäubt werden. 
Sind die Pflanzen zu exotisch, 
werden sie von den Insekten nicht 
berücksichtigt, an gefüllte Blüten 
gehen sie ebenfalls nicht. Sterile 
(unfruchtbare) Blüten bilden kein 
Saatgut. Hybrid-Sorten bilden 
zwar oft Samen aus. Diese sind 
aber nicht samenfest, das heißt, 
dass die Nachkommen nicht unbe-
dingt die gleichen Eigenschaften 
wie die Mutterpflanze haben.
Blumen und Stauden
Ein- und zweijährige Sommerblu-
men bilden, genau wie Stauden, 
nach der Blüte ihre Samenstände 
aus. Statt Verblühtes auszuput-
zen, lässt man also besser die 
eine oder andere Blüte, deren 
Eigenschaften man vermeh-
ren möchte, stehen. Wenn die 
Samenstände trocken und dürr 
erscheinen, sich bräunlich ver-
färben oder rascheln, ist es Zeit 
für die Ernte. Die Samenstände 
und -kapseln werden vorsichtig 
abgeschnitten/gezupft/gerissen/
gebrochen und die Samen dann 
losgelöst oder herausgeschüt-
telt. Manche dieser Samen sit-
zen so locker, dass man vor dem 
Abschneiden ein kleines Tütchen 
über den Samenstand stülpt, um 
keine Samen zu verlieren.
Gemüse
Manche Gemüsesorten bilden 
Früchte aus, in denen sich ihre 
Samen befinden, etwa Paprika, 
Tomaten, Gurken und Kürbisse, 
Zucchini und Bohnen. Andere 
wiederum schützen ihre Nach-
kommen in einem Samenstand, 
der sich nach der Blüte bildet - 
wie Möhren und Salat. Um deren 
Samen zu gewinnen, darf man 
nicht sämtliche Exemplare ern-

ten, sondern muss auch einige 
zur Blüte kommen lassen.
Die Samen von Kürbis, Tomate 
und ähnlichem Gemüse müs-
sen gründlich vom Fruchtfleisch 
gereinigt werden, bevor sie auf 
Papier ausgebreitet trocknen. 
Gerade Tomatensamen legt man 
am besten ein bis zwei Tage in 
eine Schale mit Wasser, um sie 
von ihrer gallertartigen Schicht zu 
befreien.

Hobbygärtnerinnen und Hobby-
gärtner können ihr überzähliges 
Saatgut von Balkon-, Garten- 
oder Zimmerpflanzen in der Bib-
liothek anbieten oder tauschen. 
Dieses wird gesammelt und im 
nächsten Frühjahr wieder weiter-
gegeben. 
Ableger können leider nicht 
angenommen werden.
Alle Interessierten sind zum Mit-
machen herzlich eingeladen. (rw)

Goldgarbe vor der Stadt- und Schulbibliothek� Foto: (ka)

Im Schatten des Nussbaums
Am vergangenen Freitag lud die 
St. Martinsgemeinde zum all-
jährlichen Nussbaumfest in ihren 
ein. Bereits seit 1987 wird das 
beliebte Sommerfest im Schat-
ten des Laubbaums gefeiert. 
Auch in diesem Jahr war das 
Angebot sehr gefragt: Über 100 
Gäste konnte die Gemeinde ver-
zeichnen. Bei herrlichem Wet-
ter konnten Besucherinnen und 
Besucher Kaffee und Kuchen, 
Würstchen oder kühle Getränke 
genießen. Auch für die kleinsten 

Gäste hatte sich das Organisati-
onsteam etwas überlegt. An ver-
schiedenen Spielstationen wurde 
getobt, geschminkt und Kind-
sein geübt. Vor Ort war auch ein 
Eiswagen, der sich eines regen 
Zulaufs erfreute. Neben allerlei 
Spiel und Leckereien wurde auch 
gesungen. Kinder des gemein-
deeigenen Kindergartens sowie 
der Chor der benachbarten Bür-
germeister-Hardt-Schule sangen 
fröhliche Lieder und erfreuten die 
Zuhörer mit ihren Darbietungen.

Nachweihnachtliche Spenden übergeben
Nicht nur die anwesenden Gäste 
hatten viel Spaß, auch zwei 
Hilfsorganisationen durften sich 
an diesem Nachmittag beson-
ders freuen. Die Tafel Rüssels-
heim sowie die Organisation 
Communio Christi, die sucht-
kranke Jugendliche betreut, 
erhielten von der St. Martinsge-
meinde Spendenschecks. „Die 
Einnahmen des letztjährigen 
Weihnachtsmarkts in Höhe von 

2.556,66 Euro möchten wir spen-
den und die Tafel sowie Commu-
nio Christi gleichermaßen in ihrer 
Arbeit unterstützen“, so Carsten 
Höfer vom Kirchenvorstand. Die 
Empfänger in Person von Ursula 
Will für die Tafel Rüsselsheim 
und Pfarrer Friedrich Meisinger 
für Communio Christi bedankten 
sich im Namen der Organisati-
onen für die Unterstützung der 
Gemeinde. (rs)

v.l. Carsten Höfer, Pfarrerin Helen Lee, Ursula Will und Pfarrer Friedrich 
Meisinger. � Foto: (ka)

www.wittich.de
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Freiwillige Feuerwehr Kelsterbach

Schweres Unwetter  
über Kelsterbach

Zu über 70 Unwettereinsätzen wurden wir am frühen Donnerstag-
abend der vergangenen Woche alarmiert. Es gab viele Meldungen 
über umgestürzte Bäumen, die ganze Straßen blockiert und damit 
den Straßenverkehr zum Erliegen brachten. Es wurden auch einige 
Dächer durch den starken Sturm abgedeckt. Zur Sicherung setzen wir 
mehrere Leiterfahrzeuge ein.
Bei diesem großen Einsatz wurden wir von unseren Nachbarwehren 
aus Feuerwehr Bischofsheim, Feuerwehr Nauheim, Feuerwehr Rüs-
selsheim, Groß-Gerau und vom Unwetterzug Riedstadt unterstützt. 
Der DRK Raunheim-Kelsterbach stellte für alle Einsatzkräfte die Ver-
pflegung.
Herzlichen Dank für eure Hilfe.

 

Sportnachrichten

F2 holt Turniersieg 
 in Griesheim

Nur ein Gegentor in fünf Spielen

Die Nachwuchskicker der F2 reisten am Samstag zur DJK Schwarz-
Weiß Griesheim. In der Gruppenphase bekam man es mit dem 
Heimteam von DJK SW Griesheim, TuS Nordenstadt und dem 1. FC 
Rödelheim zu tun.
Das erste Spiel ging direkt gegen die Gastgeber aus Griesheim. 
Nach einer Spielzeit von zwölf Minuten stand es 8:0 für die Viktoria. 
In der zweiten Partie leistet man sich unnötigerweise ein 0:1-Nieder-
lage gegen die TuS Nordenstadt, sodass man im letzten Gruppen-
spiel einen Sieg zum Weiterkommen benötigte. Gegen den 1. FC 
Rödelheim gewann man mit 2:0 und stand mit sechs Punkten und 
10:1 Toren verdient als Gruppenerster im Halbfinale. Hier ging es nun 
gegen die TuS Nieder-Eschbach. Durch eine konzentrierte Leistung 
sicherten man sich durch ein 2:0 den Einzug ins Endspiel. Mit der DJK 
Flörsheim wartete ein echter Brocken im Finale. Nicht nur spielerisch, 
sondern auch kämpferisch gab die Viktoria im Finale alles und holte 
sich mit einem 1:0 den Turniersieg, der im Anschluss ausgelassen 
gefeiert wurde.
Es spielten: Joshua Löb, Katja Bergmann, Leandro Sousa Santos, 
Rafael Jakim, Henry Bäuml, Jonah Hothum, Paul Hardt und Nikolas 
Simic.

Strahlende Turniersieger aus Kelsterbach

Viktoria Kelsterbach
Soma gelingt die Revanche im Rückspiel

Viktoria Kelsterbach – VfL Germania Frankfurt 4:3
(SW) Die Gäste gingen bereits nach fünf Minuten in Führung. In der 13. 
Minute verwandelte Kai de Remer einen Strafstoß. Nach einer knap-
pen halben Stunde ging die Viktoria dann endlich verdient in Führung. 
Sauber und schnörkellos herausgespielt vollendete Kai de Remer zum 

Was ist los in Kelsterbach

Volkschor Kelsterbach lädt 
ein zum Sommerfest

Am Samstag, dem 08.07.2023 findet das Sommerfest des Volkschors 
Kelsterbach statt. Wir treffen uns ab 16.00 Uhr auf dem Gelände des 
BSC Kelsterbach am Mainufer. Es gibt Steaks und Würstchen vom 
Grill und dazu selbst gemachte Salate. Entsprechende Salatspenden 
sind uns willkommen. Mitzubringen ist gute Laune! Gern begrüßen wir 
Familie, Freunde und Gäste. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und 
wollen gemeinsam eine schöne Zeit verbringen.
Vielleicht gefällt es Ihnen so gut bei uns, dass Sie sich auch für einen 
Besuch unserer Singstunde, immer dienstags ab 17.30 Uhr, interes-
sieren. Wir freuen uns immer über neue Sängerinnen und Sänger.

Aus der Arbeit der Polizei

Katalysator abmontiert
In der vergangenen Woche, zwischen Mittwochmorgen, 21. Juni, 10 
Uhr, und Donnerstagmorgen 22. Juni, 6.30 Uhr, demontierten Unbe-
kannte auf einem Anwesen in der Erbsengasse den Katalysator eines 
silberfarbenen Opel Astras. Zeugen, die verdächtige Beobachtungen 
gemacht haben, werden gebeten, die Kelsterbacher Polizeistation 
unter Telefon 06107 7198-0 anzurufen. (ots)

Baucontainer aufgebrochen/
Baumaschinen entwendet

Ein Baucontainer auf einer Baustelle in der Rüsselsheimer Straße war in 
der Zeit zwischen Freitagabend (23.06.) und Montagmorgen (26.06.) im 
Visier bislang noch unbekannter Täter. Die Kriminellen brachen den Con-
tainer auf und durchsuchten den Innenraum nach Wertgegenständen.
Ersten Erkenntnissen zufolge erbeuteten die Täter diverse Baumaschi-
nen, eine Klimaanlage und einen Monitor. Der Schaden beläuft sich 
nach ersten Schätzungen auf rund 11.000 Euro. Hinweise nehmen die 
Ermittler des Kommissariats 41 der Polizei in Mörfelden-Walldorf unter 
der Rufnummer 06105/4006-0 entgegen. (ots)

Politische Themen

Erfolgreiches SPD Sommer-
fest am schönen Mainufer

Trotz des warmen Wetters genossen zahlreiche Gäste das gute Essen, 
kühle Getränke und die angenehme Atmosphäre. Die groß gewach-
senen Platanen spendeten viel Schatten, sodass alle Sitzplätze stets 
belegt waren. Unsere Jusos haben mit Kinderschminken und Glitzer-
Tattoos ein buntes Kinderprogramm vorbereitet, welches großen 
Anklang gefunden hat. Zur Krönung des gemütlichen Beisammenseins 
besuchte die Landtagsabgeordnete Kerstin Geis das Fest. Mit dabei 
hatte sie einen historischen Eiswagen. Das Angebot einer kostenlosen 
Kugel Eis haben alle großen und kleinen Gästen gerne angenommen. 
Das Fest war für uns und Kerstin Geis eine gelungene Gelegenheit, 
um mit den anwesenden Gästen ins Gespräch zu kommen.
Wir bedanken uns bei allen Besucherinnen und Besuchern und freuen 
uns auf ein baldiges Wiedersehen.

Ende des amtlichen Teils

Grundlegende Erstberatung 
zu Photovoltaik

Viele Menschen möchten eine Photovoltaikanlage auf ihrem Dach ins-
tallieren oder eine Mini-PV-Anlage an ihrem Balkon anbringen, wissen 
aber nicht genau, wie sie dabei vorgehen sollen. Der Kreis Groß-Gerau 
kann da helfen. Er informiert ab sofort dienstagvor- und -nachmittags 
in einer kostenfreien Beratung zum Thema PV-Anlagen. „Die vergan-
genen Veranstaltungen im Rahmen der Solarkampagne des Kreises 
Groß-Gerau haben gezeigt, wie groß das Interesse an PV-Anlagen ist. 
Wir möchten unser Angebot ausbauen und bieten künftig eine unver-
bindliche Erstberatung zum Thema Photovoltaikanlagen an“, sagt 
Erster Kreisbeigeordneter Adil Oyan.
Die eigene Photovoltaikanlage auf dem Hausdach senkt nicht nur die 
Stromkosten, sondern reduziert gleichzeitig auch den persönlichen 
CO2-Ausstoß. Der selbst erzeugte Strom kann, sofern er nicht selbst 
genutzt wird, ins öffentliche Stromnetz eingespeist und verkauft wer-
den. Eine grundlegende Erstberatung zu Photovoltaik vorab hilft zu 
ermitteln, wie groß die Anlage sein kann, welche Erträge möglich sind 
und wie viel Geld sich mit einer eigenen Anlage einsparen lässt.
„Jeden Dienstag möchten wir das Angebot machen, sich in der Kreis-
verwaltung in Groß-Gerau zum Thema PV-Anlage informieren zu 
lassen“, lädt Adil Oyan ein, das neue Angebot der Kreisverwaltung 
wahrzunehmen.
Anmeldung zum Beratungstermin ist erforderlich. Termine können 
unter klima@kreisgg.de vereinbart werden. (kvgg)

Gut eine Million  
Kilometer per Rad

Kreis Groß-Gerau wieder mit toller Stadtradeln-Bilanz
In der Zeit vom 14. Mai bis 3. Juni 2023 sind im gesamten Kreis Groß-
Gerau 5.594 Radelnde in 241 Teams für die Klimaschutz-Kampagne 
Stadtradeln auf das Fahrrad gestiegen und haben 985.262 Radkilo-
meter gesammelt, was einer CO2-Einsparung von rund 160.000 Kilo-
gramm entspricht. Deutschlandweit liegt der Kreis Groß-Gerau damit 
bislang auf dem 29. Platz und hessenweit auf dem 2. Platz hinter dem 
LK Gießen.
„Es freut mich sehr, dass in diesem Jahr so viele Menschen für mehr 
Klimaschutz und Radverkehr in die Pedale getreten sind. Letztes Jahr 
haben sich erstmals mehr als 4.000 Radelnde an der Aktion beteiligt, 
in diesem Jahr wurde mit über 5.500 Teilnehmenden wieder ein neuer 
Rekord aufgestellt. Ich bin gespannt auf das Stadtradeln 2024“, fasst 
Landrat Thomas Will das Ergebnis zusammen.
Alle 14 Kreiskommunen sind wieder gegeneinander angetreten und 
im Kommunenvergleich ergibt sich folgendes Bild: Bei den absolut 
gefahrenen Kilometer haben die Teams aus Rüsselsheim am Main 
mit 287.775 Kilometern vor Mörfelden-Walldorf (202.762 Kilome-
ter) und Riedstadt (140.555 Kilometer) die Nase vorn. In der Kate-
gorie fahrradaktivste Kommune liegt Riedstadt mit 5,87 Kilometern 
pro Einwohner/-in auf dem ersten Platz. Mörfelden-Walldorf und 
Bischofsheim belegen mit 5,85 bzw. 4,56 Kilometer pro Einwohner/-in 
die Ränge 2 und 3.
Zurückgegangen ist die Zahl der angemeldeten Parlamentarier/-innen. 
Von insgesamt von 564 haben sich in diesem Jahr lediglich 68 zum 
Stadtradeln angemeldet, die meisten in Riedstadt und Bischofsheim. 
In der Kommunenwertung „Fahrradaktivstes Kommunalparlament“ 
führt deshalb auch in diesem Jahr Riedstadt knapp vor der Gemeinde 
Bischofsheim und mit deutlichem Abstand zu Rüsselsheim am Main. 
Für Riedstadt legten 17 von 37 Parlamentarier/-innen rund 3.900 Kilo-
meter zurück.
Mit 1.031 Kilometern pro Teilnehmer landete das Team „Euroradler“ um 
Landrat Thomas Will auf dem ersten Platz der Kategorie „Fahrradak-
tivstes Team“. Auf den Plätzen 2 und 3 folgen die Teams „Getränke 
Team Staab“ (775 km/Teilnehmer/-in) und „Fahrrad Claus“ (765 km/
Teilnehmer/-in). Die ersten beiden Plätze bei den absolut meisten Kilo-
metern belegen dieses Jahr zwei Schulen: Mit 63.062 Kilometern auf 
dem ersten Platz gelandet ist die „Max-Planck-Schule“ aus Rüssels-
heim am Main, gefolgt von den Schülern/-innen und Lehrkräften der 
„Bertha-von-Suttner-Schule“ (53.653 km) aus Mörfelden-Walldorf. Auf 
Platz 3 sind die „SKG Radler“ aus Rüsselsheim am Main (28.196 km), 
die auch in den letzten Jahren immer einen der vorderen Plätze einge-
nommen haben. Das größte Team stellte in diesem Jahr ebenfalls die 
Max-Planck-Schule mit unglaublichen 848 Radelnden. Zum Vergleich: 
Aus dem Team der Kreisverwaltung haben sich nur 92 Radelnde betei-
ligt und insgesamt 16.161 km erradelt.
Ein Stadtradeln-Star aus Büttelborn hat in den drei Wochen komplett 
auf Autofahrten verzichtet und in einem Blog über ihre Erfahrungen 
berichtet. Dabei sind 717 km zusammengekommen.
Beim Wettbewerb der Schulen ergab sich im Kreis Groß-Gerau folgen-
des Bild: Insgesamt 16 Schulen haben sich in diesem Jahr am Stadt-
radeln beteiligt, darunter auch wieder eine Grundschule. Auch hier 
haben in der Kategorie meiste geradelte Kilometer folgende Schulen 
die Nase vorn: die Max-Planck-Schule aus Rüsselsheim liegt mit 848 
Teilnehmern/-innen und 63.062 gefahrenen Kilometern vor der Ber-
tha-von-Suttner-Schule aus Mörfelden-Walldorf (53.653 km) mit 489 
Radlern/-innen. 
Die Martin-Niemöller-Schule aus Riedstadt (27.235 km) landet mit 
204 Radlern/-innen auf Platz 3. Am Ende des deutschlandweiten Zeit-
raums Ende September wird sich zeigen, welche Schulen aus dem 
Kreis Groß-Gerau es unter die Gewinner des hessischen Unterwett-
bewerbs „Schulradeln“ schaffen werden.
„Das ist ein tolles Ergebnis. Ganz besonders freut mich, wie viele 
Schüler/-innen sich in diesem Jahr beteiligt haben und wie viele Kilo-
meter in den Schulteams zusammengekommen sind. Ich möchte 
mich daher insbesondere bei den teilnehmenden Schulen aber auch 
bei den lokalen Koordinatoren/-innen und den Teamkapitänen herzlich 
bedanken, die für diese Aktion kräftig die Werbetrommel gerührt und 
uns tatkräftig unterstützt haben“, sagt Landrat Thomas Will.
„Die fahrradaktivsten Schulen und Kommunen wird der Kreis Groß-
Gerau noch extra auszeichnen“, kündigt Will an. „Das soll andere 
motivieren, sich im kommenden Jahr auch beim Stadtradeln zu betei-
ligen. Unser Ziel sollte es sein, im kommenden Jahr die 1.000.000 
Kilometer zu schaffen und noch mehr Menschen zu bewegen bei der 
Aktion mitzumachen.“ (Kreis GG)
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Anglerfreunde Kelsterbach 1958 e.V.
laden ein zum

am Freitag,
dem 

ab 18 Uhr
am Samstag,
dem               

ab 15 Uhr

21. Juli
22. Juli

Fischerfest2023

Am Südpark 19 • 65451 Kelsterbach  
Auf  dem Parkplatz am Anglerheim.
Für Speisen und Getränke
ist wie immer bestens gesorgt.
Große Kuchentheke
am Samstag ab 15 Uhr.

Kelsterbacher  
Schachverein 1920 EV

2x Platz 6 bei den MTS-Blitzeinzelmeisterschaften

Am Wochenende fanden die Blitzeinzelmeisterschaften der Main-
Taunus Schachvereinigung statt. Kelsterbach war Gastgeber bei den 
Erwachsenen.
22 Spieler, darunter 4 Kelsterbacher, kämpften um den Titel und die 
Qualifikation für die Hessenmeisterschaft. Es wurden 11 Runden 
gespielt und der Sieger stand schon bald fest.
Fide Meister Patrick Burkart aus Hofheim gewann alle 11 Partien sou-
verän. Wolfgang Ruppert aus Flörsheim erreichte mit 8 Punkten Platz 
2. Platz 3 erreichte Thomas Reschke (Frankfurt-West)mit 7,5 Punkten 
vor dem punktgleichen Lloyd Shang Burkart (Hofheim).
Auch Kelsterbach war gut vertreten:
Platz 6 Sasa Alexander Djakovic 6Punkte
Platz 7 Erich Zweschper 6 Pkte
Platz 12 Sinan Sinanovic 5,5 Pkte
Platz 20 Christopher Ziegler 3,5 Pkte.
Bei den Jugend-Blitzeinzelmeisterschaften am vergangenen Wochen-
ende erzielte das Kelsterbacher Schachtalent Nathanael Jakobi einen 
beachtlichen 6. Platz in der Altersklasse U10.
Trotz der hohen Temperaturen nahmen über 50 Schachtalente an den 
Turnieren in der Stadthalle in Frankfurt-Zeilsheim teil, um ihre Fähigkei-
ten im Blitzschach zu beweisen. Nathanael knüpfte mit einem Score 
von 7 Punkten aus 11 Spielen an seine zuletzt in Hofheim gezeigten 
Leistungen an und war unter 19 Teilnehmern punktgleich mit Platz 5.
Gegen den Turniersieger aus Bad Soden hatte der Kelsterbacher 
Nachwuchsspieler leider keine Chance. Denn dieser gewann alle 11 
Partien und sicherte sich souverän mit einem Vorsprung von zwei 
Punkten den verdienten Turniersieg. Gegen die Gewinnerin des zwei-
ten Preises verlor Nathanael in einer ausgeglichenen Stellung auf-
grund der Zeitkontrolle. Es war ein hart umkämpftes Duell, in dem das 
Zeitlimit die entscheidende Rolle spielte. Danach zeigte er gegen den 
Drittplatzierten sein volles Können und gewann überzeugend. Mögli-
cherweise verspielte Nathanael seine Chance auf eine noch bessere 
Platzierung bereits in der ersten Runde, als er in einer vielversprechen-
den Stellung auf Zeit verlor. Ohne diese Niederlage wäre sogar ein 
Platz auf dem Treppchen denkbar gewesen.

Nathanael greift an

Spielabend : Freitags, Altenwohnheim, Moselstrasse
Jugend ab 19:00 Uhr, Erwachsene ab 20 Uhr
www.schachverein-kelsterbach.de

Den Feldherrnhügel gibt es bereits seit dieser Zeit und ist eine Hom-
mage an die Gründer des Clubs.
Von leicht erhöhtem Standort können Trainer, Mannschaftsführer und 
Zuschauer, wie Feldherren, die Spiele verfolgen.
In den 60er Jahren war Tennis noch der sogenannte ‚‘Weiße Sport‘‘
und es seien zunächst durchaus viele Honoratioren der Stadt im Club 
zu finden gewesen, blickt Präsident Gesing auf die Mitgliederstruktur 
zurück.
1970 kam ein vierter Tennisplatz hinzu - heute hat die Anlage sechs 
Plätze. Ein Clubhaus wurde in Eigenarbeit gebaut und 1976 erweitert..
In den 80er Jahren, beflügelt durch den Boris Becker/Steffie Graf 
Boom, kletterte die Mitgliederzahl auf über 300.
So wurden bspw. die alljährlichen ‚‘Stadtmeisterschaften von Kelster-
bach‘‘ ausgetragen.
Wo Höhen da auch Tiefen.
Als Thomas Gesing 2018 die Führung des Clubs übernahm, zählte er 
nur noch 120 Mitglieder.
Abnehmendes Interesse am Tennissport, nachlassen der Bindung 
zum Verein, aber auch die nicht für die Öffentlichkeit gedachte Gast-
wirtschaft waren Gründe der Flaute.
„Entweder wir machen dicht oder etwas ganz Großes“, erinnert er sich 
an die Zeit um seine Amtsübernahme.
Ein neues Vorstandsteam mit Jörg Schmalohr und Jens Simon hatte 
sich dann den Dingen angenommen, für die zuvor niemand den Mut 
aufgebracht hatte bzw. nicht gewünscht waren.
So wurde das Clubhaus für 500 000 Euro (40% Zuschuss von Land, 
Kreis und Stadt) renoviert und in ein öffentliches Restaurant umge-
staltet.
Heute ist die Anlage ein Publikumsmagnet, sowohl das Restaurant mit 
schöner Terrasse als auch die ausschließlich den Mitgliedern vorbe-
haltene Spielerlounge.

Tennisclub Kelsterbach
In enger Zusammenarbeit mit der Stadt Kelsterbach will Thomas 
Gesing als Präsident dem Club ein völlig neues Gesicht geben.
Der Tennisclub soll fortan für Offenheit, Leistungs- und Breitensport 
stehen.
Mit Oliver Zwiers wurde ein hauptamtlicher Trainer engagiert.
„Der Verein liebt ihn“, findet Gesing lobende Worte über dessen Ein-
satz und Engagement.
2022 wurden die ersten sportlichen Erfolge gefeiert.
Die erste Herrenmannschaft wurde Vizemeister in der Verbandsliga,
die U12 Mixed Kreismeister und den Herren 60 gelang der Aufstieg in 
die Gruppenliga.
2023 meldet der TCK eine erste und zweite Herrenmannschaft, eine 
H40, H50, H60, D50, ein Herren-Doppelteam, sowie zwei U15 Mixed-
Mannschaften.
Die Damen des TCK sind in der ersten und dritten Damenmannschaft 
der Spielgemeinschaft MSG TK Raunheim/TC Kelsterbach vertreten.
Der Clou ist die multifunktionale Beach-Tennis-Anlage, die im vergan-
genen Jahr eingeweiht wurde.
Gut durch den Winter kommt der Club seit 22 Jahren mit einer Trag-
lufthalle, um deren Auslastung sich Hallenmanager (nicht zu verwech-
seln mit Hallenwart) Roland Stejskal kümmert.
Er hat die Digitalisierung des Clubs vorangetrieben und somit sind 
Platzbuchungen mit Hilfe des Ebusy-Buchungssystems sowohl für 
Hallenplätze, Außenplätze als auch des Beach-Tennisplatzes ein 
Klacks.
Lohnenswert ist auch ein Blick ins Internet.
Der Tennisclub Kelsterbach präsentiert sich auf einer modernen Web-
site
unter https://www.tc-kelsterbach.de.

Dort finden Tennis Interessierte alles, von Aktuellem, 
Platzbuchung,
erster Kontaktaufnahme bis hin zum Online Aufnah-
meantrag.

Also wir sehen uns auf der ‚‘Beach-Party‘‘ (60 Jahre 
TCK) oder gerne auch auf dem Tennisplatz.

Endlich wieder Fischerfest 
am Staudenweiher

Nach 3 Jahren Corona Zwangspause ist es in diesem Jahr wieder 
soweit und die Anglerfreunde Kelsterbach bereiten sich auf die mitt-
lerweile 23. Ausgabe des traditionellen Fischerfestes auf dem Park-
platzgelände des Staudenweihers vor. In diesem Jahr findet das 
Fischerfest am Freitag, den 21.07.23 ab 18:00 Uhr und am Samstag, 
den 22.07.23 ab 15:00 Uhr statt. Am Weinstand, der auf der Aus-
sichtsplattform aufgebaut wird, bieten wir geräucherte Forellen und 
verschiedene Fischbrötchen an die man mit einem fantastischen Blick 
auf den See genießen kann. Steaks und Wurst der Traditionsmetzge-
rei Elzenheimer aus Unterliederbach werden auf dem Grill zubereitet 
und frische Pommes frites und Salate sorgen dafür das niemand hun-
gern muss. An der Biergondel gibt es frisch gezapfte Biere und Äppler 
neben vielen anderen Durstlöschern. Für die Kids wird am Samstag 
eine Hüpfburg aufgebaut und Kapitän Hook lädt die Kleinen zu den 
berühmten Piratenfahrten über den Staudenweiher ein und zeigt die 
von ihm versteckten Schätze. 
Die Anglerfreunde Kelsterbach 1958 e.V. freuen sich heute schon 
auf alle Besucher.

2:1 für Kelsterbach. Doch Germania hielt wieder dagegen. Fast iden-
tisch wie der Treffer in der Anfangsphase der Gäste gelang dem Geg-
ner aus Frankfurt in der 34. Spielminute der Ausgleich.
Die zweite Hälfte begann die Viktoria mit Rückenwind. Die erneute 
Führung besorgte Ümit Calik, der den Ball aus rund 15 Meter sehens-
wert in den rechten Winkel schweißte. Nur zwei Minuten später klin-
gelte es wieder im Kasten der Gäste. Wieder war es Machado mit der 
Vorarbeit und dem Auge für den freistehenden Mitspieler. Sebastian 
Wolf hatte im Rückraum viel Platz und versenkte das Leder eiskalt in 
der linken Ecke. In der 50. Spielminute belohnten sich die Gäste mit 
dem Anschlusstreffer zum 4:3. Raubtierartig verhinderte Torwart And-
reas Groß den möglichen Ausgleich, ehe die Viktorianer noch einige 
gute Gelegenheiten ausließen. Somit gewann die Viktoria Kelsterbach 
SOMA gegen VFL Germania Frankfurt SOMA verdient mit 4:3.
Wichtiger als das Ergebnis, war das anschließende gemütliche Zusam-
mensitzen beider Mannschaften mit ausreichend gekühlten Getränken 
und einem reichhaltigem Grillbuffet.
Es spielten:
Michael Gräser; Sebastian Wolf; Michael Keller; Ümit Calik; Kai de 
Remer; Matthias Bäuml; Ronny Schuster; Marco Bergmann; Thorsten 
Hardt; Dominic Machado; Markus Roth; Stefan Erb; Peter Grollmusz; 
Ayhan Isikli; Andreas Groß; Marcus Schumann; Talat Yasar; Shaban 
Zuka; Don Chuaydee

Die Soma der Viktoria

‚‘Beach‘‘ ist das Motto der Feier zum 60-jährigen Bestehen des 
TC Kelsterbach.
Am 1. Juli wird ab 18 Uhr eine Beach-Party mit der „GHB“-Live-Band, 
einer Longdrink-Bar, einer Barbecue-Area, einem Sandstrand, einer 
Tanzfläche und vielem mehr, gefeiert.
1963 wurde der TC Kelsterbach in der damaligen Szenekneipe „Café 
Einig“ am Main, dem heutigen ‚‘Grünen Baum‘‘, von ca 30 Anhängern 
des Tennissports gegründet.
Der erste Präsident war der im vergangenen Jahr verstorbene
Willi Wittke. Es folgten Ernst Zibulak, Werner Langhanki, Arno Peik,
Gerhard Zibulak und Thomas Gesing.
Zunächst standen dem Club noch keine eigenen Tennisplätze zur Ver-
fügung. Stattdessen wurde auf den werkseigenen Tennisplätzen der 
Glanzstoff AG gespielt.
1965 endlich die Einweihung der ersten drei Tennisplätze durch die 
Stadt Kelsterbach.

www.wittich.de
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Stadt und offizielle Nummern

Ortsgericht
Der Ortsgerichtsvorsteher Jörg Ritzkowsky, Rathaus, 2. Stock, Zim-
mer 211, Telefon 06107 773-242, und sein Stellvertreter Rüdiger 
Werdt,
Telefon 06107 773-286, bieten Sprechstunden nach vorheriger Ter-
minvereinbarung an.
Polizeistation Kelsterbach
Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Neubau), Telefon 06107 7198-0, Fax 
06107 719816
Post-Filiale Kelsterbach
Waldstraße 10, Inhaber Koc GbR, Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
6 Uhr bis 18 Uhr, Samstag 6 Uhr bis 14 Uhr, Telefon 06107 9856905
Radverkehrsbeauftragter (ehrenamtlich)
Roland Rücker, Telefon 0160 99871567
E-Mail radverkehrsbeauftragter-kelsterbach@web.de
Rentenberatung der Stadt Kelsterbach
Stephan Ludwig, Mörfelder Straße 33 (Rathaus-Altbau), Zimmer 1, 
Telefon 06107 773-230, Sprechstunden Montag bis Donnerstag zu 
den üblichen Sprechzeiten, freitags keine Sprechstunde.
Stadtverwaltung
Telefon 06107 773-1 (verbindet mit allen Dienststellen)
Stadtfeger
Bei Verunreinigungen im Stadtgebiet: Telefon 0160 7034343
Schiedsmann
Der Schiedsmann der Stadt Kelsterbach, Jörg Ritzkowsky, Rathaus-
Altbau, 2. Stock, Zimmer 211, Telefon 06107 773-242, bietet Sprech-
stunden nach vorheriger Terminvereinbarung an.
Stadt- und Schulbibliothek
Am Mittelfeld 15, Telefon 06107 773-555, Öffnungszeiten: Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 14 Uhr bis 18 Uhr, Donnerstag 9.30 Uhr bis 12.30 
Uhr und 14 Uhr bis 19 Uhr.
Sport- und Wellnessbad Kelsterbach
Kirschenallee 52-54, Telefon 06107 30890, E-Mail info@sport-und-
welnessbad-kelsterbach.de, Website www.sport-und-wellnessbad-
kelsterbach.de

Versorgungsbetriebe
Störungsstelle Trinkwasser, Stadtwerke Kelsterbach
über Polizeistation Kelsterbach, Telefon 06107 71980
Störungsstelle Gas, Firma Mainova (24 Std. täglich), Telefon 069 
21388110
Störungsstelle Strom, Firma Süwag Niederlassung MKW, Frankfurt-
Höchst (24 Std. täglich), Tel. 0800 7962787

Hilfe für Tiere
Kleintierpraxis Oliver Schumm
Waldstraße 56, Telefon 62875, Notfallnummer 0163 6545100
Mobile Tierärztin
Sabrina Rehberger, Stegstraße 8, Hausbesuche, Termine nach Verein-
barung, Telefon 0177 4674532, www.mobile-tieraerztin-kelsterbach.
de.
Tierheim Rüsselheim
Stockstraße 60, Telefon 06142-31212, E-Mail info@tierheim-ruessels-
heim.de, Web www.tierheim-ruesselsheim.de, Öffnungszeiten diens-
tags und freitags 15 Uhr bis 17 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Tierschutzverein Rüsselsheim Notruf
Telefon 01515 3685090
Tierschutzverein Kelsterbach
Judith Wagner, Burgstraße 5, Telefon 06107 1501 oder 0179 5467152, 
E-Mail info@tierschutz-kelsterbach.de, Web www.tierschutz-kelster-
bach.de
Tierklinik Hofheim
Katharina-Kemmler-Straße 7, Hofheim, Telefon 06192 290290

Wertstoffhof-Öffnungszeiten
Der Wertstoffhof „Am Südpark 4“ hat folgende Öffnungszeiten:
Montag 8 Uhr bis 12 Uhr, Dienstag 8 Uhr bis 12 Uhr, Mittwoch 
geschlossen, Donnerstag 14 Uhr bis 19.30 Uhr, Freitag 9 Uhr bis 16 
Uhr, Samstag 9 Uhr bis 16 Uhr.

Herzlichen Glückwunsch

Die Stadt gratuliert
Geburtstage Kelsterbacher Bürgerinnen  

und Bürger,
die 70 Jahre und älter sind

30.06.2023 Helmut Schneider, An der Siedlung 4 �  75 Jahre
02.07.2023 Margareta Maria Hardt, Friedhofstr. 8 � 80 Jahre

Ludgero Antonio Da Silva,
Reichenberger Str. 29 � 75 Jahre

03.07.2023 Dr. Detlef Georg Hardt, Feldbergstr. 7 � 75 Jahre
04.07.2023 Martha Rollwagen, Mauerstr. 29 � 90 Jahre
06.07.2023 Karl-Heinz Hacker, Rüsselsheimer Str. 81 � 85 Jahre
07.07.2023 Ina Aschauer, Mönchbruchstr. 57 � 80 Jahre

Pfarramt: Saalburgstr. 30, Tel. 9810046
Gemeindebüro: Brandenburger Weg 7, Tel. 4183

Evang. Friedensgemeinde Kelsterbach

Kirchliche Nachrichten ev  
Friedensgemeinde Kelsterbach

Sonntag 02.07.
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr.i.R. Hohmann)
Kirchendienst: Frau Heisack
Kollekte: für die eigene Gemeinde
Montag 03.07.
19.00 Uhr Treffen der Theatergruppe

Sonntag, 2. Juli
Rochus-Vital-Apotheke im Globus, Am Steinmarkt 1, 
65428 Rüsselsheim, T. 06142/961950
Montag, 3. Juli
Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstraße 39, Flörsheim, 
Telefon 06145 / 6490
Dienstag, 4. Juli
Kronen-Apotheke, Rudolf-Breitscheidstraße 25, Kelsterbach, 
Telefon 06107 / 4472
Mittwoch, 5. Juli
Brückweg-Apotheke, Am Brückweg 21, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 62595
Donnerstag, 6. Juli
Central-Apotheke, Ludwigstraße 19, Raunheim, Telefon 06142 / 42001
Freitag, 7. Juli
Europa-Apotheke, Löwenstraße 27, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 67111

Zahnärzte
Die zahnärztliche Notfallversorgung ist unter der Telefonnummer 
01805 60 70 11 zu erfahren. Die Ansage erfolgt tag- und zeitge-
nau und ist kostenpflichtig, und zwar 14 Cent die Minute aus dem 
deutschen Festnetz und maximal 42 Cent die Minute über Mobil-
funk.

Beratungen / Treffs
Beratung im Quartier der Beratungs- und Koordinationsstelle 
Altenhilfe
Erster Mittwoch im Monat 9 Uhr bis 10.30 Uhr, im Atrium, Dahlien-
straße 23; zweiter Freitag im Monat 10 Uhr bis 12 Uhr, Mandelhain, 
Mönchbruchstraße 47; dritter Mittwoch im Monat 13 Uhr bis 14.30 
Uhr, Pfarrgasse 2; vierter Freitag im Monat 10 Uhr bis 12 Uhr, Auf der 
Mainhöhe.
Beratungen im Rathaus sowie Hausbesuche zu bedarfsgerechten Ter-
minen finden weiterhin statt!
Bürger-Telefon für die Sindlinger Kläranlage
Telefon 069 21232596
Alkohol- und Medikamentenprobleme
Kreuzbund Fachverband der Caritas, Treff montags ab 19 Uhr in 
Raunheim, Telefon 06142 21563 und 0177 3201804
Alzheimer und Demenzkrankengesellschaft e.V.
Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz:
mittwochs, 7. Juni, 5. Juli; jeweils von 16 Uhr bis 18 Uhr
im katholischen Gemeindezentrum, Walldorfer Straße 2b.
Einzelberatung vor dem Gesprächskreis oder im Anschluss daran (15 
Uhr bis 16 Uhr beziehungsweise18 Uhr bis 19 Uhr), nur nach voriger 
Anmeldung in der Geschäftsstelle unter Telefon 06142 210373.
Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus des Caritasverbandes 
im Kath. Gemeindezentrum Walldorfer Straße 2 B, Telefon 069 20 000-
440, E-Mail caritas-kelsterbach@cv-offenbach.de, Mo bis Do 8 Uhr 
bis 16 Uhr, Fr 8 Uhr bis 14.30 Uhr
Pro familia
Rüsselsheim, Lahnstr. 30, Tel. 06142 12142, telefonisch erreichbar 
montags und donnerstags 14.30 Uhr bis 17 Uhr, dienstags und mitt-
wochs 9 Uhr bis 12 Uhr und 14.30 Uhr bis 17 Uhr, freitags 16 Uhr 
bis 17 Uhr. Medizinische Sprechstunde donnerstags 14.30 Uhr bis 17 
Uhr, Familienrechtliche Sprechstunde freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr, 
E-Mail ruesselsheim@profamilia.de
Verbraucherberatung
Rüsselsheim, Marktstraße 29, Telefon 06142 63268, montags bis don-
nerstags 10 Uhr bis 16 Uhr, freitags 10 Uhr bis 15 Uhr. Service-Telefon 
069 972010-900 (14 Cent / Minute).
Wohnungsanpassungsberatung
(WABe) des Kreises Groß-Gerau für ältere und behinderte Menschen, 
Telefon 06151 1014859, Kontakt in Kelsterbach: Koordinationsstelle 
für Altenhilfe, Telefon 06107 773-315.
Schuldnerberatung
für den Kreis Groß-Gerau, Marktstraße 29, Rüsselsheim, Telefon 
06142 63268.
VdK Bis auf Weiteres in Rüsselsheim oder Groß-Gerau.
Elterntelefon
Telefon 0800 1110550, montags, mittwochs und freitags 9 Uhr bis 11 
Uhr, dienstags und donnerstags 17 Uhr bis 19 Uhr
Feuerwehr Kelsterbach
Langer Kornweg 15, Telefon 06107 2388
Finanzamt Groß-Gerau
Europaring 11-13, 64521 Groß-Gerau, Telefon 06152 17001
Fluglärm-Infofon
Telefon 0800 2345679 (Fluglärm-Beschwerde-Hotline, Anruf ist kos-
tenlos)
Frauenhäuser
Frauenhaus Groß-Gerau, Telefon 06152 80000
Rüsselsheim, Wildwasser-Beratungsstelle für sexuell missbrauchte 
Frauen und Mädchen, Darmstädter Straße 101, Telefon 06142 965760, 
Fax 965761, E-Mail info@wildwasser.de
Hebammen
Claudia Heinz, Kelsterbach, Telefon 06107 6966838, Mobil 0176 
24465176, E-Mail claudia.heinz.hebamme@outlook.de
Helene Schwarz, Kelsterbach, Mobil 0162 2126001, E-Mail helene-
schwarz-hebamme@web.de
Infotelefon bei Notfällen in Industriebetrieben
Stadt Frankfurt am Main Telefon 069 21270001,
für den Landkreis Groß-Gerau Telefon 06152 989-898
Jugendamt Kreis Groß-Gerau
zurzeit keine Sprechstunden im Altenwohnheim Moselstraße 26, Tel. 
06152 989-502, Geschäftsstelle Jugendamt
Jobcenter Rüsselsheim
Eisenstraße 40, 65428 Rüsselsheim, Telefon 06142 177660
Kleeblatt, Verein für Nachbarschaftshilfe
Christa Schmidt, Pfarrgasse 6, Telefon 3014902 oder E-Mail kleeblatt-
kelsterbach@t-online.de, Öffnungszeiten: Dienstag 9 Uhr bis 12.30 
Uhr und Donnerstag 14 Uhr bis 17.30 Uhr
Kleiderkammer
des DRK in der Waldstraße 110, Öffnungszeiten:
Ausgabe und Annahme mittwochs, 10 Uhr bis 11.30 Uhr
Nur Annahme donnerstags, von 17 Uhr bis 18 Uhr
Lärm-Bürger-Telefon für den Industriepark Höchst
Telefon 069 305-4000

Walking-Kurs beim TuS e.V.
– auch für Nichtmitglieder!

Der Sommer ist da und wir starten den Tag früh und frisch mit Walking 
(flottes Gehen ohne Stöcke) in der Natur, im Wald und den Schwan-
heimer Wiesen. Walking ist eine perfekte und sanfte Bewegungsform, 
die Spaß macht und gut für die Gesundheit ist.
Lust mitzumachen?
Das Walking tut nicht nur der Seele gut. Das Herz-Kreislauf-System 
wird angeregt und das Immunsystem ebenso. Da schmeckt das Früh-
stück danach gleich doppelt gut! Ein super Start in den Tag!
Wir walken eine Stunde lang und jeder kann in seiner Geschwindigkeit 
gehen, wir machen immer wieder Pausen und sammeln uns. Dehn-
übungen und kurze Atem- und Meditationspausen legen wir auch mal 
ein.
Mach mit bei unserer wunderschönen morgendlichen Walking-Runde 
im Schwanheimer Wald!
Uhrzeit: mittwochs morgens von 7.20 – 8.20 Uhr
Kursbeginn: Mi. 28. Juni 2023
(Kurs endet voraussichtlich Ende September 2023)
Treffpunkt: Parkplatz an den Tennisplätzen in Kelsterbach.
Kosten für den Kurs mit 12 Terminen/Stunden: 20,- € (für TuS-Mitglie-
der) bzw. 40,- € (für Nichtmitglieder)
Der Kurs wird fortlaufend das ganze Jahr über angeboten. Es kann 
unverbindlich und kostenfrei geschnuppert werden. Bitte vorher Kon-
takt mit der Übungsleiterin aufnehmen.
Anmeldung: Übungsleiterin Stephanie Manzke, e-mail: Stephanie.
Manzke@arcor.de. Weitere Angebote und Informationen des Vereins 
unter: www.tus-kelsterbach.de. (sm)

Das frühmorgendliche Walking ist herrlich erfrischend!

Notfalldienste

Notfalldienste vom  
30. Juni bis 7. Juli

(Alle Angaben ohne Gewähr) (ana)
Notrufe
Polizei: 110 - Feuerwehr: 112 - Rettungsdienst / Notarzt: 112 - Kran-
kentransport: 19222 - Giftnotruf: 06131 19240 - Kreiskrankenhaus 
Groß-Gerau, Wilhelm-Seipp-Str. 3, Groß-Gerau, 06152 9860, www.
kreisklinik-gg.de - GPR-Klinikum Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 
59, Rüsselsheim, 06142 88-3170, www.gp-ruesselsheim.de - Klini-
kum Frankfurt-Höchst, Gotenstr. 6-8, Frankfurt, 069 31060, www.
klinikumfrankfurt.de - Universitätskliniken Frankfurt, Theodor-
Stern-Kai 7, Frankfurt, 069 63010, www.kgu.de

Ärzte
Ärztliche Versorgung außerhalb der Sprechzeiten:
Telefon 116 117 (bundesweit, Anruf kostenlos)
Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, August-Bebel-Straße 59, 
Rüsselsheim, 06142 88-3170

Montag, Dienstag, Donnerstag von 19 bis 7 Uhr
Mittwoch, Freitag 14 bis 7 Uhr
Samstag, Sonntag 7 bis 7 Uhr

durchgehend.
Freitag, 30. Juni: Dr. Sprenger, Wiechertstraße 1, Telefon 61001
Samstag, 1. Juli: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Sonntag, 2. Juli: Bereitschaftszentrale Rüsselsheim, siehe unter 
„Ärzte“
Montag, 3. Juli: Dr. Wesolowski, Martin-Luther-Straße 3, Telefon 5248
Dienstag, 4. Juli: Dr. Zwirner, Jahnstraße 7, Telefon 45 98
Mittwoch, 5. Juli: Dr. Kleineidam, Gartenstraße 11-13, Telefon 90900
Donnerstag, 6. Juli: Dr. Warlich, Mörfelder Straße 73, Telefon 990 519
Freitag, 7. Juli: Dr. Matijevic, Waldstraße 124a, Telefon 54 77

Apotheken
Die Notdienstbereitschaft wechselt täglich. Sie beginnt um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag um 8.30 Uhr. Zusätzlich zu den 
genannten Apotheken sind die Flughafen-Apotheken der Metropolitan 
Pharmacy Frankfurt geöffnet zu folgenden Zeiten:
Terminal 1/B Ebene 2 (Shopping Boulevard): 6.30 - 21.00 Uhr
Terminal 2 Ebene 3 (Shopping Plaza): 7.00 - 21.00 Uhr
THE SQUAIRE Ebene 3 West: 7.00 - 21.00 Uhr
Die Öffnungszeiten gelten täglich, auch an Sonn- und Feiertagen.
Freitag, 30. Juni
Axus Apotheke, Markstraße 6-8, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 4082828
Samstag, 1. Juli
AZ-Apotheke, Burggrafenlacherweg 18, Rüsselsheim, 
Telefon 06142 / 63375
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Sonntag, 02.07.2023 – 13. Sonntag im Jahreskreis –
10.00 Uhr Familiengottesdienst gest. vom Kinderhaus Don 

Bosco zum Thema Abschied
Dienstag, 04.07.2023 – Jahrestag zur Weihe des Domes zu Mainz
9.00 Uhr Hl. Messe in Gedenken an verstorbene Teresita Diana, 

Wenzel Koubek, Grete Bach, Katharina und Josef 
Moosbauer

Mittwoch, 05.07.2023
keine Frauenmesse
Freitag, 07.07.2023 – Herz-Jesu-Freitag -
18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Gertrud Müller
Samstag, 08.07.2023 – 14. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte: 
Gefangenenseelsorge -
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an verstorbenen Rai-

mund Wildenhof
Sonntag, 09.07.2023 – 14. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte: 
Gefangenenseelsorge -
10.00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde

Herz-Jesu-Kirche (Bergstr. 11)
Sonntag, 02.07.2023 – 13. Sonntag im Jahreskreis -–
10.00 Uhr Hl. Messe in kroat. Sprache
Samstag, 08.07.2023
13.00 Uhr Taufe Amilia und Silvan Ley
Sonntag, 09.07.2023 – 14. Sonntag im Jahreskreis -
keine Hl. Messe in kroat. Sprache
Namen und Adressen:
Zum Dienst bereit:
Pfarrer Franz-Josef Berbner, Tel.: 3050
Pfarrbüro: Walldorfer Str. 2C, Tel.: 3050
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr 8.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist zwischen 9.00 – 9.30 Uhr kurzzeitig wegen Dienst-
ganges geschlossen.
Donnerstag geschlossen
Für Sie da: Frau Pratschker, Frau Heller
e-mail: pfarrbuero@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Hanna Erdmann Tel.: 503652
e-mail: hanna.erdmann@kath-kelsterbach.de
Gemeindereferentin: Marita Bach Tel.: 7016959
e-mail: marita.bach@bistum-mainz.de
Kindertagesstätten: Caritas Netzwerk Fr. Oberbillig Tel.: 069/20000446
Katholische Kirchengemeinde online: www.bistummainz.de/pfarrei/
kelsterbach

In der Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen
Rheinstr. 78, 65185 Wiesbaden, Tel. 0611/377715, 
Fax 0611/377752, E-Mail: buero@freireligioese-hessen, 
Internet: www.freireligioese-hessen.de

Freireligiöse Gemeinde Kelsterbach

Sonstige Glaubensgemeinschaften

Jehovas Zeugen –  
Gottesdienste und Veranstaltungen

Samstag, 01.07.23
17:30 Uhr Vortrag (30 Min.) „Auf Gottes Königreich bauen - nicht 

auf Illusionen“
Mittwoch, 05.07.23
19:00 Uhr u.a. Besprechung „Als Ehepaar glücklich sein – Prob-

leme gemeinsam lösen“
Gemeinde Frankfurt-Süd; Herzogstraße 37, Neu-Isenburg. Die 
Zusammenkünfte werden auch in Lingala abgehalten. Jeder ist herz-
lich willkommen! Der Eintritt ist frei. Unter der Telefonnummer + 49 69 
24748066 erhalten Sie weitere Informationen.//www.jw.org

Wiederkehrende Termine:
Die Übungsstunde des Ev. Posaunenchores findet montags um 19.30 
Uhr im Haus Feste Burg, Pfarrgasse 4 statt.
Gemeindebüro:
Unser Büro ist am Dienstag, den 27. Juni wegen einer Fortbildung 
geschlossen!
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags von 10:00 - 13:00 Uhr
Tel.: 06107-2359 / E-Mail: St.Martinsgemeinde.Kelsterbach@ekhn.de
In seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an 
Pfarrerin Helen Lee unter Mobil: 0175-2846 067, E-Mail: helen.lee@
ekhn.de

Gemeindezentrum: Kleiner Kornweg 7
Gemeindebüro: 
Waldstr. 99, Tel. 06107/64533, Fax 06107/991297

Ev.-Freikirchliche „Petrusgemeinde“

Regelmäßige Veranstaltungen der Petrusgemeinde
Freitags:
Teenkreis - jeden Freitag ab 18:30 Uhr in den Räumen der Petrusge-
meinde

Am Sonntag, 02.07.:
11:00 Gottesdienst zum Thema: Wie kann ein guter Gott 

das Leid in der Welt zulassen?
Als Petrusgemeinde stellen wir uns kniffligen Fragen über Gott und 
die Welt.
In den Gottesdiensten bis zu den Sommerferien geht es zur Sache - in 
den Predigten und im „Frag den Prediger“ nach dem Gottesdienst.
Außerdem laden wir an allen diesen Sonntagen zum Mittagessen ein!
Parallel zum Gottesdienst Kindergottesdienst in zwei Gruppen: für 
1-5-jährige sowie 6 - 12-jährige.
Ebenfalls Sonntags:
Jugendtreffen in den Räumen der Petrusgemeinde mit wechselndem 
Programm.
1. Sonntag des Monats 14:30 Uhr
2. Sonntag 17:00 Uhr
3. Sonntag 13:00 Uhr
4. Sonntag 17:00 Uhr

Mittwochs:
15:30 - 17:00 Frauen-Kaffee-Treffen
Weitere und aktuelle Informationen finden Sie immer auf unserer 
Homepage: www.petrusgemeinde.de.
Oder Sie besuchen uns auf Instagram:
www.instagram.com/petrusgemeinde_kelsterbach

Pfarrbüro: Walldorfer Straße 2c, Tel. 3050

Kath. Kirchengemeinde Kelsterbach

Aufbruch in neues Land

Die Kindertagesstätten St. Markus, St. Elisabeth und Don Bosco 
sowie die katholische Pfarrgemeinde Herz-Jesu laden herzlich ein 
zum Familiengottesdienst in die Markus-Kirche am 2. Juli 2023 um 
10 Uhr.
Im Rahmen des Gottesdienstes werden die neuen Erstklässler*innen 
geehrt und verabschiedet.

Gottesdienstordnung vom 30.06. bis 09.07.2023

St. Markuskirche (Walldorfer Straße 2C)

Freitag, 30.06.2023
18.00 Uhr Hl. Messe im Gedenken an verstorbene Maria Pschorn
Samstag, 01.07.2023 – 13. Sonntag im Jahreskreis –
18.00 Uhr Vorabendmesse im Gedenken an verstorbenen Hans 

Hufnagel im Gedenken an verstorbenen Horst Kastell

Dienstag 04.07.
18.00 Uhr Treffen der Nachkonfigruppe
Mittwoch 05.07.
18.00 Uhr Treffen des Thomasmessenteams
Donnerstag 06.07.
19.30 Uhr Treffen des Chores
Freitag 07.07.
16.30 Uhr Krabbelgottesdienst
Sonntag 09.07.
10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfr Bundschuh)
Der Link zur Onlineteilnahme an den Gottesdiensten befindet sich auf 
der Homepage www.friedensgemeinde-kelsterbach.online.

Gemeindebüro: Tel. 82 66, Fax 63 01 36
Albert-Schweitzer-Straße 30

Evangelische
Christuskirchengemeinde

Kirchliche Nachrichten gültig vom 23.06. – 02.07.2023

Sonntag, 25. Juni 2023
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Nico 

Kopf
Kollekte: #16 Arbeitslosenfonds der EKHN
Dienst/Lesung: Juliane Sturm
Organistin: Helena Gomm

Mittwoch, 28. Juni 2023
14:00 Uhr Treffen Handarbeitskreis im Gemeindehaus
Donnerstag, 29.06. 2023
19:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Sonntag, 2. Juli 2023
9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Nico 

Kopf
Kollekte: eigene Gemeinde
Dienst/Lesung: Meike Betzold
Organistin: Helena Gomm

18:00 Uhr Serenade von den Rotkelchen
an stelle von Eintritt wird eine Spende erbeten
Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266 / Pfarrer Nico Kopf 06107-
4573
Öffnungszeiten Gemeindebüro: mittwochs und freitags 9:30 und 
12:30 Uhr
e-mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Kirchliche Nachrichten gültig vom 30.06.-09.07.2023
Sonntag, 2. Juli 2023

9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Nico 
Kopf
Kollekte: eigene Gemeinde
Dienst/Lesung: Meike Betzold
Organistin: Helena Gomm

18:00 Uhr Serenade von den Rotkelchen
Dienstag, 4. Juli 2023

19:30 Uhr KV-Sitzung im Gemeindehaus
Donnerstag, 6. Juli 2023
19:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Freitag, 7. Juli 2023
Sommerfest von der Kindertagesstätte
Sonntag, 9. Juli 2023

9:30 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche
Kollekte: #17 Inklusive Gemeindearbeit
Dienst/Lesung: Anja Wolf
Organistin: Helena Gomm

Pfarrer Nico Kopf ist in der Zeit vom 07.-30. Juli im Urlaub.
Die Kasualvertretung übernimmt Pfarrer Joachim Bundschuh
Telefon: Gemeindebüro 06107- 8266 / Pfarrer Joachim Bundschuh 
0152-04838456
Öffnungszeiten Gemeindebüro: mittwochs und freitags 9:30 und 
12:30 Uhr
E-Mail: Christuskirchengemeinde.kelsterbach@ekhn.de
Homepage: www.christuskirche-kelsterbach.de

Pfarramt/Gemeindebüro, Pfarrgasse 5, Tel. 23 59

Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde
Kelsterbach

Gottesdienste und Veranstaltungen der Ev.-Luth. St. 
Martinsgemeinde Kelsterbach

Sonntag, 02.07.23
10.30 Uhr Gottesdienst

mit Pfarrerin Helen Lee
Kollekte für die eigene Gemeinde

Dienstag, 04.07.23
18.00 Uhr Jugendtreff

Jeden ersten Dienstag im Monat abwechselnd in der 
St. Martins- und Friedensgemeinde

Mittwoch, 05.07.23
15.00 Uhr Frauenhilfe im Haus Feste Burg
Donnerstag, 06.07.23
11.00 Uhr Seniorengottesdienst im Haus Weingarten

mit Pfarrer Nico Kopf
16.00 Uhr Konfi-Unterricht
18.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
Sonntag, 09.07.23

Kein Gottesdienst in St. Martin

Familien leben

Leonard  ·  * 01.07.2020
Alles Liebe zu Deinem 3. Geburtstag wünscht Dir von 
Herzen Dein Opa aus Kelsterbach.
Sei nicht traurig, mein Kleiner, dass Du mich so selten 
sehen darfst. Wenn Du groß genug bist, selbst zu 
entscheiden, wird unsere Zeit noch kommen!
Als Geburtstagsgeschenk habe ich in Deinen Namen 
eine Spende an ukrainische Kinder gemacht, denen 
es nicht so gut geht wie Dir! Auch das wirst Du später 
erst verstehen …
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Tierschutz

Meerschweinchen in Not e.V.
Zwicki ist eine hübsche rot-weiße 
Crested-Dame, die immer neugie-
rig die Nase in die Luft streckt, um 
ja kein Leckerchen zu verpassen. 
Gezwickt hat die eineinhalbjäh-
rige Zwicki – anders als ihr Name 
vermuten lässt – noch niemanden, 

deshalb ist es ihr ein Rätsel, was sich die Menschen dabei gedacht 
haben, sie so zu nennen. Vielleicht lag es an diesem einen Mal, als sie 
einen Löwenzahn vor ihren Meerschweinchenfreunden verteidigt hat? 
Aber das zählt doch eigentlich nicht – oder?
Zwicki hofft auf jeden Fall, dass sich niemand von ihrem Namen 
abschrecken lässt und sie ganz schnell ein neues Zuhause bei einem 
netten Kastraten und vielleicht auch ein paar Freundinnen findet. Inte-
ressierte können unter vermittlung@meerschweinchen-in-not.de oder 
telefonisch unter 0152-06352625 (gerne auf die Mailbox sprechen und 
um Rückruf bitten) Kontakt zum Verein aufnehmen.

Frische Luft, aber ästhetisch!
(djd-k). Gerade in Innenräu-
men, wo wir uns die meiste Zeit 
am Tag aufhalten, brauchen 
wir stets frische Luft. Da ausrei-
chendes Lüften per Hand im All-
tag kaum umsetzbar ist, gelten 
moderne Komfort-Lüftungssy-
steme wie von Zehnder als die 
Haustechnik der Stunde. Unter 
www.zehnder-systems.de gibt es 
Modellbeispiele der modernen 
Geräte. Sie sorgen nicht nur für 
einen automatischen Luftaus-

tausch und lassen Schadstoffen 
in der Raumluft keine Chance, 
sondern sparen dank Wärme-
tauscher auch Heizkosten. Mit 
ihrem Design gehen die Lüf-
tungssysteme mit zeitgemäßer 
Innenarchitektur Hand in Hand. 
Das Herzstück der Anlagen ver-
schwindet in der Wand oder im 
Heizungskeller. Sichtbar bleiben 
lediglich dezente Ventile für die 
Zu- und Abluft im Innenraum 
und an der Außenfassade.

Am besten ausgewogen
(djd-k). Regelmäßig raten Ge-
sundheits- und Ernährungsor-
ganisationen der allgemeinen 
Bevölkerung, ihren Kochsalz-
konsum zu drosseln, um einem 
Bluthochdruck sowie Herz-
Kreislauf-Erkrankungen vorzu-
beugen. Solche Empfehlungen 
sind kanadischen Forschern 
zufolge riskant. Denn zum ei-
nen gebe es keinen Beleg dafür, 
dass sich durch die Drosselung 
der Salzzufuhr Herz-Kreislauf-
Erkrankungen abwenden ließen. 

Zum anderen werde bei dieser 
Empfehlung nicht berücksichti-
gt, dass eine zu geringe tägliche 
Kochsalzaufnahme das Herz-
Kreislauf-Risiko steigere. Das ge-
ringste Gesundheitsrisiko beste-
he nach bisheriger Kenntnis bei 
einer täglichen Natriumaufnah-
me von 3 bis 5 Gramm, also von 
7,5 bis 12,5 Gramm Kochsalz 
pro Tag. Unter www.vks-kalisalz.
de erfährt man, welche Rolle 
Salz für die Gesundheit spielt.

 Rätsel Spaß  Rätsel Spaß 
Kreuzworträtsel  I  Sudoku

Abschied nehmen

Herzlichen Dank

sagen wir allen,
die um unseren lieben Verstorbenen

Walter Meisterling
* 18.04.1946     † 07.06.2023

trauern und uns ihre Anteilnahme in so liebevoller und 
vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten sowie allen,

die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Sieglinde Meisterling
im Namen aller Angehörigen

Kelsterbach, im Juli 2023

Trauer mitteilen ... 

und zeigen! 
Abschied nehmen ist nicht einfach.
Wir helfen Ihnen, Ihre Trauer
auszudrücken.
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Für unsere Kindertagesstätte suchen wir ab sofort
in Vollzeit und/oder Teilzeit, befristet

pädagogische Hilfskräfte (m/w/d)

In der Kindertagesstätte St. Martin werden 75 Kinder im Alter von 3 Jahren bis zur Einschulung und 50 
Kinder von 6 Jahren bis zum Ende der Grundschulzeit in 3 Elementargruppen und 2 Hortgruppen betreut. Wir 
arbeiten in Stammgruppen mit gruppenübergreifenden Angeboten, situationsorientiert nach dem Hessischen 
Bildungs- und Erziehungsplan. Konzeptionelle Schwerpunkte sind: Soziale Kompetenz, Religionspädagogik, 
Selbstständigkeitserziehung, alltagsintegrierte Sprachförderung sowie Bewegung in der Natur.

Wir bieten:

• Anerkennung von Vordienstzeiten
• Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeiten
• ein offenes, junges Team mit Lust auf Neues
• einen verantwortungsbewussten Träger
• eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unserer Kirchengemeinde
• interne und externe Fort- und Weiterbildungen und Konzepttage
•  Vergütung gemäß KDO sowie eine zusätzliche Arbeitgeberfinanzierte Altersversorgung über die EZVK,  

Weihnachtsvergütung und familienfördernde Zusatzleistungen
•  eine attraktive Lage im Herzen von Kelsterbach, im „Unterdorf“  

mit guter Verkehrsanbindung und idyllischem Außengelände

Sie bringen mit:

•  eine freundliche und wertschätzende Grundhaltung gegenüber Kindern, Eltern und 
Kollegen/innen und können sich flexibel auf alltägliche Herausforderungen einstellen

• Freude und Engagement bei der pädagogischen Arbeit
• Teamkompetenz und Flexibilität

Diskriminierungsfreie Bewerbungsverfahren nach dem AGG sind in der EKHN Standard.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail oder Post:
Kindergarten der Ev.-Luth. St. Martinsgemeinde, Pfarrgasse 4, 65451 Kelsterbach  
oder E-Mail: kita-st.martinsgemeinde.kelsterbach@ekhn.de

Größe - Stabilität - Vertrauen - Sicherheit 

Die Evangelische Kirche in Hessen und Nassau, eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, die zu den zehn größten Unternehmen 
in der Region gehört, sucht ständig Mitarbeitende. 

Ihre Vorteile: Sozial geregeltes Tarifwerk nach der kirchlichen Dienstvertragsordnung (KDO), kirchliche Zusatzversorgung. Leis-
tungen aus dem Familienbudget, Arbeitsplatzsicherung nach der Sicherungsordnung/EKHN. Möglichkeit der Anrechnung von 
Beschäftigungszeiten bei anderen Arbeitgebern bei der Einstellung, tariflich geregelte leistungs- und verantwortungsbezogene 
Vergütungsstruktur, individuelle Möglichkeiten der karriereorientierten Personalförderung, eine flächendeckende Mitarbeiterver-
tretung, die wirkungsvoll für die Interessen der Beschäftigten und für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit einsteht.

Sie sind Mitglied der evangelischen Kirche oder Mitglied in einer christlichen Kirche, die der Arbeitsgemeinschaft christlicher 

Kirchen (ACK) zugehört? 

Dann kommen Sie zu uns! Wir brauchen Sie! Jetzt!

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online

Wir suchen aus Kelsterbach

Mitarbeiter m/w/d
von 05:30 bis 09:30 Uhr und 16:00 Uhr für das Objekt Flughafen Cargo-City Süd.

 Telefon: 0 61 07 / 98 78 23

Mobil 0151 62831561
Tel. 06246 907356

g.muenk@wittich-foehren.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ihre Medienberaterin vor Ort

Gabriele Münk

AHRTAL. AFi. Auch fast zwei 
Jahre nach der verheerenden 
Flut ist das Ausmaß der Schä-
den entlang der Ahr weiterhin 
gegenwärtig. An vielen Stel-
len sieht es auf den ersten 
Blick noch immer nicht da-
nach aus – doch es geht vor-
an. Inhaber von Hotels, Res-
taurants und Geschäften ha-
ben, samt ihrer 
Mitarbeiter*innen, unzählige 
Stunden Arbeit, verbunden 
mit viel Hoffnung und Mut, in 
den Wiederaufbau ihrer ge-
schäftlichen Existenzen ge-
steckt. Das Ziel: Endlich wie-
der zahlreiche Tages- und 
Übernachtungsgäste sowie 
Kundinnen und Kunden be-
grüßen zu können. Wander-
freudige Besucher*innen des 
Ahrtals dürfen sich, neben un-
vergesslichen Stunden in 
grandioser Natur entlang 

traumhaft schöner Wanderwe-
ge, auf bekannt herzliche 
Gastgeber und gemütliche 
Einkehrmöglichkeiten mit re-
gionalen Spezialitäten freuen. 
Vieles in neuem Glanz mit Ex-
klusivität – einiges aber auch 
ungeschönt, so, wie die Was-
sermassen es hinterlassen 
haben. Beispielsweise in dem 
kleinen Ort Marienthal, zwi-
schen Rotwein-Wanderweg 
und Ahr gelegen. Hier befin-
det sich direkt an der Ahr die, 
in ein Museum umfunktionier-
te, Flut-Ruine von Michael 
Lang. Durch ihre Flut-Foto-Vi-
deo-Ausstellung, kombiniert 
mit dem Verkauf von z. B. Ahr-
weinen oder der „geilsten 
Currywurst“, finden alle 
Besucher*innen des Ahrtals 
eine ganz besondere Atmo-
sphäre zwischen traumhafter 
Natur und brutaler Zerstörung 

vor: Lang wollte 2021, nach 
umfangreicher Renovierung 
des Objekts, eine Vinothek er-
öffnen. Dann nahmen auch 
ihm die Wassermassen seine 
Existenz. „Mir wurde schnell 
bewusst, welches Ausmaß 
die Flut hat. Aufgeben war 
und ist weiterhin keine Option. 
Ich nahm das Schicksal in die 
Hand und begann nach ei-
nem existenziellen Notpro-
gramm zu suchen“, so Micha-
el Lang. Unter anderem we-
gen bürokratischer Hürden 
konnte er nur das baulich Not-
wendige wieder herstellen 
und bewirtet seit vergange-
nem Jahr samstags und 
sonntags seine Gäste aus ei-
nem Verkaufswagen heraus. 
Dann entstand die Idee, mit 
seiner Flut-Ruine eine „Aus-
stellung für immer“ zu schaf-
fen. „Eine Ausstellung die, 

ganz bewusst ungefiltert mit 
gespendeten, geliehen und 
eigenen Fotos, Videos und 
Gegenständen, das Ausmaß 
der Naturkatastrophe zeigen 
soll. Als Erinnerungsstätte 
des Nicht-Vergessens. Für Ur-
lauber, Tagestouristen und 
Betroffene der Flutkatastro-
phe.“ 
Der Besuch der Ausstellung 
ist im Übrigen kostenlos. Wer 
weniger in der Natur, dafür 
mehr im städtischen Flair un-
terwegs sein möchte, dem 
bieten Bad Neuenahr und 
Ahrweiler Anlaufmöglichkei-
ten. Denn in beiden Städten 
laden wieder viele Geschäfte 
zum Bummeln und Shoppen, 
Restaurants zum Genießen 
und Verweilen ein. Nicht alle 
an alter Stelle – aber etliche 
in neuem Gewand, mit viel 
Herzblut aufgebaut und einem 
umfangreichen Waren- und 
Genussangebot für Jeder-
mann. Auch die, über die 
Kreisgrenzen hinaus, bekann-
te Geselligkeit des Ahrtals ist 
zurückgekehrt. Nach dem 
Motto „Ahrtal steigt voller Elan 
ein ins Event-Jahr 2023“ ste-
hen in diesem Jahr einige he-
rausragende Events an, mit 
denen das Ahrtal, allen voran 
seine Weinortschaften, un-
zählige Besucher*innen emp-
fangen möchte. Dem Besuch 
im Ahrtal steht nichts im 
Wege, ganz im Gegenteil. 
Gastgeber und Einzelhandel 
freuen sich über jeden Gast 
und Kunden. Für weitere In-
formationen zu Gastgebern, 
Einzelhandel und Veranstal-
tungen einfach den QR-Code 
scannen.

LINUS WITTICH hilft

Das Ahrtal braucht Sie
Gastgeber und Einzelhandel freuen sich 
über jeden Gast und Kunden

Gastgeber Michael Lang neben einem Ex-
ponat seiner Ausstellung ...

... die außer vielen Bildern auch meh-
rere Filmsequenzen beinhaltet.

AdobeStock_203181480

Finden Sie den  
passenden Job  
in Ihrer Region!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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An- und Verkauf von Privat- und Gewerbeimmobilien 

28 Jahre Immobilienkompetenz im Rhein-Main-Gebiet!   NEU: Die 
Lösung für Senioren - Wohnrecht lebenslang! Kostenlose Erstberatung. 

Termine bitte nach Vereinbarung, denn wir nehmen uns Zeit für Sie. 

AIC Airport Immobilien Consulting 
Büro Kelsterbach  06107 98029   info@aic24.com  

Zur Erweiterung unseres Eigenbestandes suchen wir weiterhin 
GRUNDSTÜCKE UND HÄUSER ZUM KAUF

Kauf mit lebenslangem Wohnrecht möglich! Unverbindliche kosten-
freie Erstberatung sowie diskrete u. seriöse Abwicklung garantiert!

Airport Immobilien Consulting
Büro Kelsterbach • 06107 98029 • ankauf@aic24.de

IN IHRER REGION
WOHNEN

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Wir suchen für vorgemerkte Miet-/Kauf-Interessenten 

1-4-Zimmer-Wohnungen, Häuser in Kelsterbach
Fellner Immobilien • 0 61 03 / 8 33 09 83

Schließen Sie  
die Zukunft  
nicht aus.  
Sondern an.
Glasfasergünstiges Internet? Wir sind dran.
Die Vorbereitungen für den Glasfaserausbau laufen auf Hoch- 
touren. Höchste Zeit, sich das Netz der nächsten Generation  
und Ihren kostenlosen Hausanschluss1 für Glasfaser-Internet  
bis in Ihre eigenen vier Wände zu sichern.

Jetzt online bestellen und zusätzlich eine Produkt-Prämie  
im Wert von bis zu 279,89 Euro2 sichern unter: 
deutsche-giganetz.de/kelsterbach

1 Baumaßnahmen aktuell noch kostenfrei bis zur Glasfaserdose nach dem Hausübergabepunkt. Schließt ein Mieter/Eigentümer den Vertrag erst ab, 
nachdem der Ausbau in seiner Stadt im Wesentlichen abgeschlossen ist, fällt in der Regel ein Betrag für die einmalige Errichtung von 990 € brutto 
mit einem MyNet-Tarif oder 1.990 € brutto für den Anschluss ohne einen MyNet-Tarif an (evtl. Einzelfallprüfung nötig) 2 Ersparnis  bezieht sich auf 
den gegenwärtigen Hersteller-UVP des Hardwarebonus des MyNet 1000 Tarif – bestehend aus Bosch Smart Home-Starter Set Heizung II (Smartes 
Thermostat II, Controller II) und Google Nest Hub (2. Generation) oder ein, seiner Beschaffenheit und dem Wert nach, vergleichbares Produkt. Wel-
ches Produkt jeweils gegenwärtig Gegenstand der Prämien-Aktion ist, können Sie unter deutsche-giganetz.de einsehen. Die abgebildeten Prämien 
sind Beispiel-Prämien. Erhältlich so lange der Vorrat reicht. Einmaliger Bonus für Neukunden der Deutschen  GigaNetz GmbH. Als Neukunde gilt 
eine Person, die in den letzten 3 Monaten vor Vertragsabschluss kein Kunde der Deutschen GigaNetz GmbH war. Das Angebot ist nur bei einer 
 Online-Buchung gültig. Es gelten unsere AGB und Datenschutzbestimmungen, zu finden unter: deutsche-giganetz.de

UMZUGSTRANSPORTE
• Umzugsservice
• Haushaltsauflösung
• Möbelmontage
• Entrümpelungen
• Winterdienst

( 0151 - 57 44 30 80 
* * facility-removals@web.de

Wichtige Information

LINUS WITTICH Medien KG | Europa-Allee 2 | 54343 Föhren

Sie erreichen den Verlag
Mo. - Do.: 7.00 - 17.00 Uhr und Fr.: 7.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 06502 9147-0. Annahme Klein- und Familienanzeigen:  
 service@wittich-foehren.de

Zustellung/Reklamation 
Tel. 06502 9147-800  vertrieb@wittich-foehren.de

Mitteilungsblatt „Kelsterbach aktuell“
Lesen Sie die aktuelle Ausgabe „Kelsterbach aktuell“  
unter http://epaper.wittich.de/737

Redaktions-Annahmeschluss 
Mi., 11.30 Uhr VG 
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher 
 meinwittich.wittich.de

Anzeigen-Annahmeschluss  
(für Privat- und Geschäftsanzeigen)
Mi., 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung ein bis zwei Werktage früher

Ihre Ansprechpartner für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Gabriele Münk
Medienberaterin
Mobil: 0151 62831561 
g.muenk@wittich-foehren.de

Anika Kiemes 
Verkaufsinnendienst
Tel.: 06502 9147-181
a.kiemes@wittich-foehren.de

für unsere Leser und Interessenten.

Jetzt online buchen 
und gestalten:
anzeigen.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!

Treffpunkt 
Deutschland.de

Reise-
Portal

Kelsterbach

Heimat neu entdecken

Mit den kostenlosen Reisemagazinen 
der Treffpunkt Deutschland Reihe 
erhalten Sie den perfekten Begleiter 
für Ihren nächsten Ausflug oder Urlaub.

Vermietung der Ferienwohnung
ab 5 Übernachtungen

Preis für 2 Personen 60,- €
für jede weitere Person 20,- €

Haustiere sind nicht erlaubt!Haustiere sind nicht erlaubt!

XXXXFerienwohnung Iris Kiefer
Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120Medardusstraße 43 · 66693 Mettlach-Nohn · Tel. (06868) 180 120

i.kiefer@t-online.de

Modern eingerichtete, abgeschlossene Komfort-Ferienwohnung für 2-4 Personen, 70 qm. Sepa-
rater Eingang, Diele, Wohnraum mit offener Küche, 2 Schlafzimmer, Designer-Duschbad. Teilüber-
dachte Terrasse mit unverbautem Blick bis Frankreich und Luxembourg, Grillplatz. Sehr ruhige 
Lage. Parkplatz direkt vor der Wohnung. Keine Kurtaxe!

www.wittich.deBesuchen Sie uns!


